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Linden gehört seit 100 Jahren zu Hannover und ist einer 
der lebendigsten und interessantesten Stadtbezirke 
der niedersächsischen Landeshauptstadt. Da Hannover 

keine Weststadt hat, nimmt Linden in gewisser Weise diesen 
Platz ein. Im Wandel der Zeit hat Linden, das zwischen 1115 
und 1119 zum ersten Mal urkundlich erwähnt wurde, eine er-
eignisreiche Vergangenheit und dabei auch städtebaulich 
immer neue und andere Strukturen bekommen. Das spiegelt 
sich in den vier Stadtteilen Linden-Mitte, Linden-Nord, Lin-
den-Süd und Limmer wider. Das Gestern und Heute liegen 
in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens in Linden 
oft dicht beieinander. So beispielsweise, wenn die Bewohner 
Sanierungsvorhaben im Sinne des Umweltschutzes kritisch 
beäugen. Wenn die Lindener dahingehend von einem Loch 
sprechen, geht es nicht um Astrophysik, sondern um ein spe-
zielles Sanierungsprojekt an der Ihme mit viel Gesprächsstoff 
– das Calenberger Loch. 
Im 17. Jahrhundert galt Linden als das wohl schönste Dorf im 
Königreich Hannover und der Adel ließ es sich gut gehen. 
So gab es am heutigen Küchengarten einen Nutzgarten mit 
Fischteichen, Obstkulturen und Treibhäusern, um den herzog-

lichen Haushalt zu versorgen, sowie einem Pavillon mit einem 
herrlichen Blick auf die Herrenhäuser Gärten. Um 1885 hatten 
viele  Bewohner ein Problem damit, Linden weiter als Dorf zu 
betrachten, denn das zwischen dem Lindener Berg und dem 
Fluss Ihme gelegene Linden entwickelte sich stetig weiter und  
unterschied sich so von den umliegenden Bauerndörfern. 

In Linden ging es städtebaulich damals hoch her
Es war um 1896. Das Dorf verfügte mit der Stadterhebung am 
1. April 1885 zwar über ein Rathaus, das heute noch an der 
Ricklinger Straße, Ecke Deisterstraße in Augenschein genom-
men werden kann, aber es fehlte ein Marktplatz als Mittel-
punkt und so wurde zu dieser Zeit ein Marktplatz, der heute 
Lindener Marktplatz heißt, zwischen der Falken- und Daven
stedter Straße angelegt. Das neue Rathaus im neugotischen 
Stil wurde im Oktober 1899 in Betrieb genommen und be-
stand aus Verwaltungsräumen und einem 100 Quadratmeter 
umfassenden Sitzungssaal in dem der Lindener Magistrat tag-
te. Das Gebäude hatte zudem ein Steueramt und einen Rats-
keller. Lebendig wird die Geschichte immer samstags, wenn 
Wochenmarkt auf dem Marktplatz ist. � sd

Willkommen in Linden

sabrina
Eingefügter Text
Text und Foto von Sabrina Dickhaeuser
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Mitten im lebendigen Stadtteil Linden hat die a&f 
systems gmbh ihren Unternehmenssitz. Gegründet 
im Jahr 2009 als CORE-LAB GmbH durch Henning 

Bartens wurde sie zusammen mit Mirco Albusberger als In-
tegrations- und Schulungszentrum aufgebaut. Im Jahr 2013 
entstand der heutige Unternehmensverbund mit der schwei-
zerischen a&f systems ag. Seit Juli 2019 treten beide Unter-
nehmen mit einheitlicher Corporate Identity auf. Die a&f-sys-
tems-Gruppe verfügt heute über das Know-how, Kunden in 
Projekten jeder Größe erfolgreich zu begleiten. Die a&f sys-
tems ist optimal vernetzt, flexibel und dank drei strategisch 
platzierten Unternehmensstandorten in Deutschland immer 
nah und direkt am Kunden. Über den Firmensitz in Hanno-
ver-Linden hinaus ist das Unternehmen auch in Hamburg 
und München vertreten. Zusammen mit der Schweizer a&f 
systems ag betreuen rund 60 Mitarbeitende die Kunden des 
Unternehmens. Am Firmensitz Hannover zählen die Schlü-
tersche Verlagsgesellschaft und der Friedrich Verlag zu den 
langjährigen und wichtigsten Kunden der a&f systems gmbh.
Der Unternehmensfokus liegt auf der Implementierung von 

Redaktions- und Publikationssystemen im Verlagswesen, der 
Industrie und zahlreichen anderen Branchen. Die a&f systems 
ist kompetenter Partner für Publikationssoftware mit umfas-
senden Umsystemen und eigens programmierten Erweite-
rungen sowie hochsicherem Rechenzentrums-Cage in der 
Schweiz. Sie betreut heute Kunden in 15 Ländern und verfügt 
über ein internationales Partnernetzwerk.

a&f systems gmbh
Eleonorenstraße 20

30449 Hannover
Telefon 0511-89880494

 info@a-f.de
www.a-f.de

a&f systems gmbh – Lindener 
Geist und Schweizer Qualität

Lydia Ohlms (links) und Carina Wöhler in einer Besprechung. 

Linden ist international: Entsprechend breit gefächert 
sind Informationen und Kundenservice der Apotheke 
Schwarzer Bär aufgestellt. „Wir verstehen unsere Kun-

den“, so Inhaber Andreas Wöhler. In zehn verschiedenen Spra-
chen können die Menschen bei ihm informiert werden, denn 
beim Umgang mit Arzneimitteln ist Sorgfalt entscheidend. 
Dass diese Beratung individuell auf Wohl und Wünsche eines 
jeden Einzelnen, unabhängig von Alter und Nationalität, ab-
gestimmt ist, versteht sich von selbst. Dabei setzen Apotheker 
Andreas Wöhler und Team in gleicher Weise auf das vertrau-
ensvolle Gespräch, wie auf moderne Kommunikationstechno-
logien: Informationen und Bestellungen sind nämlich auch per 
Smartphone-App möglich. Unter www.apotheke-schwarzer-
baer.de findet, wer einen Rat in Sachen Gesundheit und Wohl-
ergehen sucht, rasch qualifizierte Antworten und die schnelle 
Verbindung zum Apotheken-Mitarbeiter. Wer „nur“ per Wie-
derholungsrezept Schmerzmittel oder Blutdrucksenker ordern 
möchte, kann das ebenfalls einfach und sicher erledigen. Au-
ßerdem ist Apotheker Andreas Wöhler, selbst ehemaliger Iron 
Man Finisher und Marathonläufer, auf Sport und Ernährungs-

beratung spezialisiert. Der Botendienst steht, ob Corona nicht, 
immer zuverlässig zur Verfügung. Ganz aktuell: im eigenen 
Labor werden Mittel zur Handdesinfektion selbst hergestellt 
– nach eigener Rezeptur und äußerst verträglich. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr und Sonnabend von 
9 bis 13.30 Uhr.

Apotheke Schwarzer Bär  
berät Kunden in zehn Sprachen

Apotheke Schwarzer Bär
Deisterstraße 11, 30449 Hannover

Telefon 0511-447651
apotheke-schwarzer-baer@htp-tel.de

www.apotheke-schwarzer-baer.de

Ob persönlich vor Ort oder per App – in Lindens Apotheke am 
Schwarzen Bären wird Kommunikation großgeschrieben.  
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Das Restaurant FISCHERS begeistert die Lindener und 
Gäste von außerhalb seit mehr als 20 Jahren. Das liegt 
wohl auch an der Liebe zur Gastronomie, die Inhaber 

Harm Baxmann in seine unternehmerische Philosophie integ-
riert hat. Damit zaubern der erfahrene Gastronom und seine 
Mitarbeiter*innen so ganz nebenbei die beliebte Urlaubs-

atmosphäre im FI-
SCHERS. Beliebt 
sind auch die 
m e x i k a n i s c h e n 
Spezialitäten der 
überwiegend la-
teinamerikanischen 
Küche, darunter 
feurige Fajitas aus 
der heißen Pfanne 
und Quesadillas, 
die mit Hühnchen-
brust und Spinat 
gefüllt werden. Zu-

dem gibt es vegetarische Gerichte und spätestens ab Sommer 
2020 auch eine vegane Speisekarte. Immer mittwochs freuen 
sich die Gäste über ein Cocktails-Special zum verlockenden 
Festpreis von 4,90 Euro pro Drink. Fans von Longdrinks kom-
men sonntags, zum Festpreis von 3,90 Euro je Drink, auf ihre 
Kosten. Wenn die Küche um 23 Uhr schließt, kann der nächt-
liche Hunger noch gestillt werden, denn dann stehen noch fünf 
Snackgerichte zur Auswahl. Da das FISCHERS so beliebt ist, 
empfiehlt sich besonders an den Wochenenden eine Tisch-
reservierung. Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit kann die 
Urlaubsatmosphäre auch auf einem der 40 Plätze im Außenbe-
reich genossen werden. Der Beliebtheitsgrad des FISCHERS 
spiegelt sich auch in den zahlreichen sehr guten Rezensionen 
im Internet wider. „Ich wohne seit 30 Jahren in diesem Viertel“, 
sagt Baxmann, „ein Lindener äußert seine Meinung gern di-
rekt. Da auch diese persönlichen Feedbacks sehr positiv aus-
fallen, sind wir weiterhin auf einem guten Kurs“, freut sich Harm 
Baxmann. Seit 1991 betreibt der Gastronom aus Leidenschaft 
auch das Izarro an der Ahlemer Straße 5. Es ist Bierkneipe, 
Sportsbar und Raucherclub zugleich. 

Entspannen und  
genießen im FISCHERS

Restaurant FISCHERS
Limmerstraße 49
30451 Hannover

Telefon 0511-441404
www.estrella-gastro.de

Im FISCHERS freuen sich Harm Baxmann und Mitarbeiterin 
Silvia Matthias gut gelaunt auf ihre Gäste.

Einfach können andere – das Baugeschäft Evers kann 
nur gut! Engagiert, motiviert und mit hohem fachmän-
nischem Know-how setzen seit über 25 Jahren Maurer-

meister Guido Evers und sein Team individuelle Kundenwün-
sche um. Hier wird noch solide Handwerksarbeit geboten und 
mit größter Zuverlässigkeit umgesetzt. Das engagierte und 
leistungsstarke Team garantiert durch seine Fertigkeiten die 
schnelle Umsetzung und hohe Qualität in der Ausführung. 
Dies gilt für den Einsatz von Maschinen, Materialien und Fer-
tigungstechniken. Statisch anspruchsvolle Sanierungen im 
Altbau und bei Fachwerken werden ebenso zuver-
lässig umgesetzt wie Kellerabdichtungen oder Bal-
konsanierungen. Als Innungsbetrieb und Spezialist 
für Denkmalpflege ist Qualität und Termintreue bei 
Maurer- und Stahlbetonarbeiten selbstverständlich. 
Dabei ist die Beratung im Baugeschäft Guido Evers 
keine lästige Pflicht, sondern integraler Bestandteil 
verlässlicher Handwerkerleistung.
Um den vielfältigen Anforderungen des Bauhand-
werkes gerecht zu werden, stehen zwei Maurer-

meister, zwölf Gesellen und zwei Bauhelfer zur Verfügung, so 
können auch größere Bauvorhaben termingerecht ausgeführt 
werden. „Wir bilden auch aus und auch durch die Aufnahme in-
zwischen zweier Flüchtlinge hat der Betrieb weitere engagier-
te Mitarbeiter dazugewonnen“, sagt Firmenchef Guido Evers. 
Je nach Bauumfang arbeitet das Baugeschäft Guido Evers mit 
Abbruchunternehmen, Zimmererbetrieben und Innenausbau-
ern zusammen, um umfangreichere Aufträge genauso termin-
gerecht und sauber abwickeln zu können wie bedarfsgerechte 
Um- und Anbauten. 

Solides Handwerk –  
weil Bewährtes Zukunft hat

Guido Evers  
Baugeschäft GmbH & Co. KG  

Maurer- und Betonbauermeister 
Davenstedter Str. 60, 30453 Hannover

Telefon 0511-4818077 
Fax 0511-4818079

info@evers-baugeschaeft.de
www.evers-baugeschaeft.de 

sabrina
Eingefügter Text
 Text und Foto von Sabrina Dickhaeuser
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1973 erschien ein filmbegeisterter Student an der Kasse des 
Apollo-Kinos und fragte den damaligen Besitzer, Henk ter 
Horst, ob er ihm nicht Filmvorschläge machen dürfe. Ter Horst 
entsprach der Bitte. Das Kino schleppte sich damals mit „Schul-
mädchen-Reports“ und leeren Kinosesseln durch. Jetzt ent-
stand in einem der ältesten Kinos in Deutschland eine neue Ära 

der Kinogeschichte. Der junge Student war kein Geringerer als 
Achim Flebbe, der später der „Erfinder“ der Cinemaxx-Kinos 
wurde. Mit seinem Programm für anspruchsvolle Unterhaltung 
für ein eher studentisches Publikum bescherte er dem Apollo-
Kino von heute auf morgen ein volles Haus und ließ eines der 
ersten Programmkinos in Deutschland entstehen.

Apollo 

Kiez-Kino ist ein Stück Hannover

„Als die Bilder laufen lernten“
Das Apollo-Kino entstand 1908 aus dem ehemaligen Tanz-
saal Sander. 1944 wurde es schwer durch einen Bomben-
treffer beschädigt, aber wieder instand gesetzt. Doch mit 
Beginn der 70er-Jahre machte das Kinosterben auch vor 
dem Lindener Lichtspielhaus nicht halt. Ter Horst und seine 
Frau Jutta hingen aber an ihrem Apollo und hielten durch, 
während in Hannover ein Kino nach dem anderen aufgeben 
musste. Doch die Initiative von Achim Flebbe veränderte al-
les. Die Besucherzahlen sprangen plötzlich von gut 25 000 
Besuchern im Jahr 1972 auf über 135 600 Besucher im Jahr 
1973. 
Anfang der 90er-Jahre gab es ein weiteres Kinosterben, 
doch das Apollo überlebte dank des Einsatzes der Fami-
lien ter Horst und Lau. Sie sicherten dank einer fairen Miete 
den Erhalt des Kinos. Und so ist das Apollo heute eines der 
letzten Stadtteilkinos in Deutschland mit einer einmaligen 
Programmstruktur. Gespielt wird ein Mix aus aktuellen und 
klassischen, anspruchsvollen Filmen mit geringen Eintritts-
preisen. Ergänzt wird das Angebot durch Filmnächte, Film-
premieren hannoverscher Fachhochschüler, Privat-, Sonder- 

und Schulvorstellungen, Lesungen und Regisseurbesuche. 
Heute gibt es sogar Weinproben im Kino und in den letz-
ten Schultagen vor den Sommerferien verlegen Klassen den 
Unterricht ins Apollo, wenn die „Schul-Kino-Tage“ auf dem 
Programm stehen. DESiMOs spezial Club ist hier beheima-
tet und DESiMOs „After-Work-Comedy-Show“ ist die erste 
ihrer Art in Deutschland. Ergänzt wird das Programm durch 
monatliche „spezial Clubs“ mit Liveabenden verschiedener 
Künstler wie zum Beispiel Matthias Brodowy und vielen an-
deren. 
Man kann das Apollo auch für Schulvorstellungen oder 
Firmenpräsentationen buchen oder man mietet es, um mit 
Freunden und Bekannten einen ganz privaten Filmabend zu 
verbringen. Heute ist das Apollo ein fester Bestandteil der 
hannoverschen Kulturszene. Sein unvergleichliches Ambien-
te begeistert nach wie vor die Filmfans. 
Geschäftsführer Torben Scheller: „Das Apollo ist heute ein 
Kino für jedes Alter. Egal ob neuester oder historischer Kin-
derfilm oder interessanter Dokumentarfilm, ob Drama, Ko-
mödie, die Schulvorstellungen oder auch der Comedy live 
Club.“

Apollo Studio für Filmkunst
Limmerstraße 50
30451 Hannover

Telefon und Fax 0511-452438
(täglich ab 17.30 Uhr)

info@apollokino.de



LEBENSART LINDEN
das Stadtteilmagazin

Seite

13
LEBENSART LINDEN
 das Stadtteilmagazin

Seite

12

Das Geschäft von Fritz Kivelitz in der Posthornstraße 30 
hat eine lange Geschichte, die Ende der 1920er-Jah-
re begann. Im Jahr 1982 übernahm Herbert Kivelitz 

das Geschäft von seinem Vater. Es war die Zeit, als die Einzel-
handelsfachgeschäfte im alten Stil langsam von der Bildfläche 
verschwanden. Nicht aber das Geschäft von Herbert Kivelitz, 
denn der Geschäftsmann hat ein zauberhaftes Konzept: Die 
Ladeneinrichtung in den verschachtelten Räumen hat er op-
tisch irgendwo zwischen 
dem Zauberwürfel und 
dem ersten Smartphone 
belassen und lässt seine 
Kunden spüren, wieviel 
langsamer die Uhren da-
mals getickt haben. Bei 
der Auswahl seines Sorti-
ments orientiert sich Kive-
litz an modernen Kunden-
wünschen: In einem Raum 
gibt es feinste Tabakwa-
ren, darunter Zigaretten, 
Zigarillos und Zigarren, 
und Spirituosen, in einem 

anderen Tee und zwölf verschiedene Bio-Sorten Ulbrich Kaffee 
aus Nicaragua, Guatemala und Indien, die vor Ort gemahlen 
werden können. Das Sortiment an Schul-, Büro- und Bastelar-
tikeln ist umfassend. Geodreiecke und Zirkel können so auch 
morgens um 7 Uhr, noch vor Schulbeginn, eingekauft werden. 
„Wir haben alles in großer Auswahl, darunter auch Bleistifte, 
Füller, Tuschkästen, Scheren und Zeichenblöcke. Auch beim 
Bürobedarf ist, vom Aktenordner bis zum Zettelklotz, alles ver-

fügbar. Erhältlich sind auch 
Zeitungen und Zeitschrif-
ten, Batterien, Druckerpa-
piersorten, Glückwunsch-
karten, Süßigkeiten und 
Eis“, informiert Kivelitz. Ein 
Getränkemarkt mit Ser-
vice, auch durch zwei tolle 
Mitarbeiter, Kopien, Üstra-
Fahrkarten, Toto und Lotto, 
Briefmarken und ein Her-
mes-Paketshop runden das 
Angebot ab. Die herzlichen 
Gespräche mit Herbert Ki-
velitz gibt es gratis dazu.

Fritz Kivelitz
Posthornstraße 30

30449 Hannover
Telefon 0511-445380Im Zauber der Zeit bei Kivelitz

Auswahl, Service und Herzlichkeit bei Fritz Kivelitz. 

Wintergartenbau, Sonderkonstruktionen sowie Fens-
ter, Türen und Rollläden sind Spezialitäten der Tra-
ditionsfirma Nagelschmidt Fenster und Rollladen 

GmbH. Was in diesen Bereichen alles möglich ist, zeigt das 
Unternehmen in seinen neuen Räumen an der Fössestraße. 
Dort ist viel Platz für die betriebseigene Dauerausstel-
lung: Vor dem Firmensitz gibt es reichlich Parkplätze 
für die Kunden. Was diese unter anderem erwarten 
dürfen, sind kreative Ideen, die sich mit diesem Mot-
to umschreiben lassen: „Wir ziehen ins Grüne.“ Ge-
meint sind Wintergärten und Terrassendächer, die mit 
raffinierten Faltwänden oder Schiebewänden ausge-
stattet werden können und die eigenen vier Wände 
perfekt mit der Natur verbinden. Der Meisterbetrieb 
setzt auf das Qualitätssiegel „made in Germany“ und 
arbeitet mit Herstellern wie ROMA (Rollläden), So-
larlux (Wintergärten und Terrassendächer), Markilux 
(Markisen und Beschattungssysteme) sowie Kompot-
herm (Sicherheitshaustüren) und Schüco (Sicherheits-
fenster) zusammen. Tischlermeister und Geschäfts-

führer Frank Drobek leitet das Unternehmen gemeinsam mit 
seiner Frau Marion seit über 20 Jahren und hat erfahrene, lang-
jährige Mitarbeiter an seiner Seite, um jeden Kunden individu-
ell beraten zu können. Vom Aufmaß bis hin zur Montage bietet 
Nagelschmidt alles aus einer Hand. 

Mit Nagelschmidt  
ins Grüne ziehen

Nagelschmidt
Fenster und Rollladen GmbH 

Fössestraße 101A
30453 Hannover

Nagelschmidt-Fenster@t-online.de
www.nagelschmidt-fenster.de

sabrina
Eingefügter Text
 Text und Foto von Sabrina Dickhaeuser
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Wir, der Deisterkiez e. V., sind nicht 
nur eine Standortgemeinschaft 
von etwa 30 Mitgliedern, sondern 

auch ein Verein, in dem der Zusammenhalt 
und die Gemeinschaft zwischen Geschäfts-
leuten, Anwohnern, Vermietern, Stadtteil-
einrichtungen und Kreativen an erster Stelle 
stehen. In kaum einem anderen Quartier 
Hannovers mischen sich gewerbliche, soziale 
und kulturelle Aspekte des Zusammenlebens 
so eng miteinander wie hier entlang der Deis-
terstraße in Linden Süd.
Seit 2008 bringen wir nicht nur Stadtteilak-
teure, Kreative und Macher zusammen, son-
dern wir helfen euch auch mit unserem Netz-
werk und Know-how, wenn eure Anliegen 
oder eure Projektideen mal in der Sackgasse 
stecken – Miteinander sind wir besser. Wir se-
hen uns dabei nicht nur als klassischen Verein 
mit starren Hierarchien, sondern als Gemein-

schaft, in der jeder sich unverbindlich in un-
seren Arbeitsgruppen und Aktionen mitein-
bringen kann und soll – Wir machen Aktionen 
für alle! Der Deisterkiez ist der perfekte Ort 
für Kreative, denn auch für 2020 sind wieder 
viele Mitmachaktionen geplant. Die Termine 
für unsere Veranstaltungen und Arbeitsgrup-
pen findest Du auf unserer Facebook-Seite.
In den letzten Jahren konnten wir viele klei-
ne Akzente durch gemeinschaftliche Aktio-
nen setzen. Dazu zählen unter anderem das 
fast schon traditionelle GreenUP im Frühjahr, 
wenn die Deisterstraße und ihr durch Robi-
nien geprägtes Straßenbild wieder nach-
haltig begrünt werden. Unsere Baumpa-
tenschaften werden durch den Deisterkiez 
aktiv unterstützt. Für uns ist das GreenUP der 
Startschuss für die neue „Freiluftsaison“. Wir 
wollen somit unseren Beitrag zu mehr Natur 
in der Stadt leisten.

Auf unsere Initiative hin konnten wir letztes Jahr die erste 
Sitzbank an der Deisterstraße aufstellen – 2020 folgen noch 
weitere Sitzgelegenheiten. Sie bieten Euch nicht nur Zeit zum 
Verweilen und zum Beobachten, sondern lassen Euch vielleicht 
auch spüren, dass die Deisterstraße keinen sterilen Chic bie-
tet, sondern bunte Vielfalt und Charakter – unser Deisterkiez 
eben.
Nicht zu vergessen ist auch eines unserer jährlichen Highlights 
am 20. Juni 2020 – unser Stadtteilfest „Lust auf Linden Süd“ – 
wo nachbarschaftliches Miteinander, ehrenamtliches Engage-

ment, vielfältiges kulturelles Leben eine zentrale Stellung für 
den ganzen Kiez einnimmt. Und das ganz nach unserem Motto 
„Wir leben Vielfalt“. Das Stadtteilfest bringt seit 2012 immer 
wieder frischen Wind und Tausende Besucher in die Flanier-
meile und die angrenzenden Straßen. Mit Livemusik, Mitmach-
aktionen und einer autofreien Geschäftsstraße.
Damit es noch besser geht, sind ehrenamtliche Unterstützer, 
aktive Mitglieder oder auch passive Gönner immer gern gese-
hen. Im Deisterkiez kann jeder mitmachen – Bitte melde Dich 
bei uns. „Dein Engagement vor Deiner Tür“!

Deisterkiez – Dein  
Engagement für dein Quartier

Deisterkiez e. V.
c/o Ohrwurm CDs

Deisterstraße 32
30449 Hannover

Telefon 0511-1237775  
(Quartiersmanager Carsten Tech)

www.deisterkiez-ev.de

Der Deisterbär ist 
vielen präsent.

Das Stadtteilfest „Lust auf Linden 
Süd“ ist bei vielen beliebt.
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Ob Fenster, Türen oder Wappen gestalten – die Arbeit 
der Kunstglasermeisterin Stefanie Schönlau ist vielfäl-
tig. Neben traditionellen Techniken wie Glasmalerei 

und Bleiverglasung setzt die Inhaberin von glas in form auch 
auf innovatives Fusing (Glasverschmelzung) sowie Klebe- und 

Sandstrahltechniken. Dabei ent-
stehen wunderschöne, dekorative 
Exemplare aus Glas, die zum Blick-
fang in privaten und gewerblichen 
Räumen werden. „Im Mittelpunkt 
stehen vor allem die Individualität 
und das Erfüllen der Kundenwün-
sche – seien sie noch so ausge-
fallen“, so Stefanie Schönlau. Ein 
besonderes Augenmerk legt sie 
zudem darauf, dass die angefertig-
ten Glasobjekte zu der vorhande-
nen Architektur und der Innenein-
richtung ihrer Kunden passen, die 
sie im Vorfeld gern berät.

Die einzige Kunstglas-
meisterin Niedersach-
sens fertigt jedoch 
nicht nur Einzelstücke 
an. Als Restauratorin 
im Handwerk kümmert 
sie sich auch um die 
Erneuerung von Glas-
objekten, etwa in alten 
Kirchen. Ihr Schwer-
punkt liegt dabei in der Restaurierung historischer Kunstver-
glasungen und umfasst das Konservieren sowie die Rekonst-
ruktion von Bleiverglasungen, Glasgemälden und satinierten 
Scheiben. „Die Sanierung der Werkstücke erfolgt unter dem 
Aspekt der heutigen technischen Anforderungen, ohne die 
Elemente des Kunsthandwerks und des Designs zu verlieren“, 
versichert die Expertin. Ihre Arbeiten kommen gut an: Stefanie 
Schönlau erhielt bereits den Bundespreis für Handwerk in der 
Denkmalpflege – eine echte Ehre in einer Domäne, die nach 
wie vor männerdominiert ist. 

Individuelle  
Kunstwerke aus Glas

glas in form
Rampenstraße 16
30449 Hannover

Telefon 0511-2103637
info@glas-in-form.de
www.glas-in-form.de

Stefanie Schönlau arbeitet 
an einem ihrer Werke.

Seit dem Jahr 1820 findet man das Lindener Traditions-
unternehmen am gleichen Standort in Linden.Mitten 
in Linden entstehen wunderschöne Stadtwohnungen, 

Büros sowie Gewerbeflächen in verschiedenen Größen, die von 
den Bauherren Dagmar und Heinrich Jacobi geplant sind. . Bei 
dem Lindener Traditionsunternehmen Gessner & Jacobi zählt 
die Realisierung zukunftsweisender Projekte seit Gründertagen 
zum Selbstverständnis des Familienunternehmens. Als bekann-
ter Volkswagen Partner mit allen Dienstleistungen rund um 
das Automobil wie Verkauf, Leasing, Finanzierung, Reparatur, 
Ersatzteile,  Rädereinlagerung, Unfallinstandsetzung, Autover-
mietung und Großkundenbetreuung steht das Unternehmen 
für moderne Mobilität. Mit seinem Bauprojekt wird Gessner & 
Jacobi einen attraktiven Beitrag zur Stadtteilentwicklung mit-
ten in Linden leisten. Deshalb wird der hochwertige Neubau 
mit seinem lichtdurchfluteten Showroom die mobile Zukunft 
repräsentieren. Dass sich Linden zu einem der schönsten und 
lebendigsten Stadtteile Hannovers entwickeln konnte, liegt 
auch an unternehmerischen Entscheidungen mit Weitblick, wie 
sie Gessner & Jacobi immer wieder neu trifft. Da der Stadtteil 

eine hervorragende Infrastruktur mit Schulen, Kindergärten, 
Ärzten, Einkaufsmöglichkeiten, Geschäften und Restaurants 
bietet, sind die Erfolgsaussichten des Projektes ausgezeichnet. 
Mit seinem Nutzfahrzeug Zentrum Hannover-West ist Gessner 
& Jacobi ebenfalls in Linden vertreten. Am Bauweg 15 finden 
Interessierte ein umfassendes Leistungsspektrum rund um den 
Nutzfahrzeug-Bereich. Wer sich vorab informieren möchte, 
kann den Internetauftritt unter www.gessner-jacobi.de besu-
chen, der neben Neu- und Gebrauchtfahrzeugen auch viele 
weitere Leistungen vorstellt. 

Gessner & Jacobi  
ganz persönlich 

Gessner & Jacobi
Falkenstraße 16–18 

30449 Hannover 
Telefon 0511-458090 

www.gessner-jacobi.de 
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Über Lindens Flair zu diskutieren gelingt vermutlich nicht 
ohne einen Hang zur Philosophie, denn Linden lässt 
sich aufgrund seiner Komplexität nicht so einfach ka-

tegorisieren. Die Liebe zu diesem außergewöhnlichen Stadt-
bezirk wächst bei allen, die bereit sind, Linden mit all seinen 
Facetten zu akzeptieren. Ein Beispiel liefert die Atmosphäre 
am Küchengarten: Architektonisch wirkt alles gräulich, aber die 
Menschen, die hier ihre Erledigungen machen, die Freizeit ver-
bringen, wohnen und arbeiten, verleihen Linden, wie bei einem 
Gericht, die richtige Würze und damit einen ganz eigenen Ge-
schmack mit einem bunten und vielfältigen Charakter. 
In den Sechzigerjahren kamen die Gastarbeiter und fanden in 
Linden ein Zuhause und in den Achtzigerjahren mehr und mehr 
die Studenten. Noch immer leben in Linden Menschen mit den 
unterschiedlichsten Kulturen und auch die Studenten bleiben 
Linden treu. Dies vielleicht auch, weil Linden lange günstigen 
Wohnraum bot. Inzwischen wird es allerdings immer enger mit 
dem Wohnraum. Auf 1000 Quadratmeter kommen im Durch-

schnitt 127 Lindener. Das ist echt eng! Die damit verbundenen 
Herausforderungen werden jedoch vielfach gemeistert und 
das Zusammenleben der rund 45 700 Bewohner gestaltet sich 
vergleichsweise friedlich. Besonders engagierte Bewohner tra-
gen mit lobenswerten Projekten dazu bei, dass es so bleibt.
Beim Limmern, einem „Linden-Kult“ in lauen Sommernächten, 
ist diese Harmonie immer etwas in Gefahr. Dabei sitzen sowohl 
Anwohner als auch vermehrt Partytouristen aus den anderen 
Stadtteilen in Gruppen auf Bänken, dem Asphalt, Bordsteinen 
und in Schaufensternischen an der Limmerstraße und plau-
dern. Mit gekühlten Getränken wird sich dabei an den vielen 
anliegenden Kiosken eingedeckt. Rund zwanzig Prozent der 
431 Kioske in Hannover sind übrigens in Linden zu finden. Ne-
gativ behaftet ist das Limmern in seiner jüngsten Ausprägung. 
Denn mit steigender Anzahl der Limmernden steigt auch die 
Anzahl derjenigen, die nicht in der Lage sind, darauf zu achten, 
dass die nächtliche Ruhe nicht gestört wird, und so die Anwoh-
ner um den Schlaf bringen. � sd

Lindens Flair

sabrina
Eingefügter Text
 Text und Foto Sabrina Dickhaeuser
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Im Ruhestand – und dann …
Entscheidungen stehen an … 
Auf dem Trauerweg ... 

Unsere Paarbeziehung … 
Meine bzw. unsere Arbeit ist herausfor-
dernd …

Mit ähnlichen Themen kommen Klientin-
nen und Klienten zu Nora Borris. Sie er-
zählen, was sie beschäftigt und was ihnen 
vorschwebt. Irgendwo hakt es, da ist eine 
Suche und ein Empfinden – es müssten 
neue Entscheidungen getroffen wer-
den. Wie können Lösungen und nächste 
Schritte aussehen?
Thema der Beratung ist das eigene Le-
ben, oder das, was die Menschen, die zu 
Nora Borris kommen, davon zur Sprache 
bringen. In einem schöpferischen Prozess 
mit ihr sehen sie sich in einem Spiegel. 

Nora Borris hört zu, fragt nach, hebt her-
vor oder bietet „Kommunikations-Land-
karten“ an. Es sind beraterische Konzep-
te, die Situationen anschaulich machen 
und helfen, sie einzuordnen. Beim Sortie-
ren und Bewahren, beim Gestalten und 
Neu-Orientieren begleitet Nora Borris 
ihre Klientinnen und Klienten.
In der Supervision geht es um berufliche 
Angelegenheiten, um Weiterentwicklung 
oder Neuorientierung – als Team oder als 
Einzelperson.
Die vertrauensvolle professionelle Be-
gegnung ermöglicht, sich selbst und an-
dere besser zu verstehen. Im Gespräch 
lassen sich Nora Borris und ihre Klienten 
von dem Ziel leiten, dass sie zufriedener 
werden und glücklicher kommunizieren.
Ein kostenfreies Erstgespräch ist der An-
fang. So kommt man in Kontakt.

Nora Borris
Praxis für Supervision und Beratung 

Posthornstr. 40
30449 Hannover

Telefon 0511-440293
info@noraborris.de
www.noraborris.de

Sich selbst und  
andere besser verstehen

Nach dem Studium der Wirt-
schaftswissenschaften in Han-
nover ist Susanne Lange seit 

mehr als 20 Jahren als Steuerberaterin 
tätig. Vor zehn Jahren hat sie sich in 
Hannover-Linden selbstständig ge-
macht.
Neben der Er-
stellung der lau-
fenden privaten 
und betrieblichen 
Steuererk lä run-
gen für Privatpersonen als auch für 
Unternehmen werden Buchhaltungen, 
Lohnbuchhaltungen, Jahresabschlüs-
se für Unternehmen unterschiedlicher 
Rechtsformen neben der betriebswirt-
schaftlichen Beratung angeboten.
Zu den Mandanten gehören neben Pri-
vatpersonen (Angestellte und Rentner) 

viele Selbstständige ebenso wie ge-
werbliche Unternehmen unterschied-
licher Rechtsformen und Branchen. 
Mit den Jahren hat sich eine Speziali-
sierung auf Gesundheitsberufe, insbe-
sondere Ärzte, Heilpraktiker, Ergo- und 

Physiotherapeu-
ten, Hebammen 
und ähnliche, 
ergeben. Einen 
weiteren Schwer-
punkt nimmt die 

erbschaftsteuerliche Beratung ein.
Die Bearbeitung erfolgt sehr persön-
lich in einem kleinen Team. Mit zahl-
reichen Fortbildungen im Jahr wird 
den laufenden Änderungen und An-
forderungen im Steuerrecht begegnet.
Kanzleizeiten: Montag bis Donnerstag 
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr.

Steuerberatung am  
Lindener Schmuckplatz

Dipl.-Ök. Susanne Lange
Steuerberaterin
Velberstraße 13

30451 Hannover
Telefon 0511-89829820

www.steuerberatung-lange.de

Susanne Lange ist bereits seit 20 Jahren  
als Steuerberaterin tätig.

„In nur vier Zeilen was zu sagen  
erscheint zwar leicht, doch ist es schwer! 
Man braucht ja nur mal nachzuschlagen: 
Die meisten Dichter brauchen mehr ...“
� (Heinz Erhardt)
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Nie war er so wertvoll wie heute – der gute Draht vom 
Kunden zu seiner Apotheke. Die Lindener Markt- und 
die Rathaus-Apotheke von Dr. Matthias Nassimi über-

zeugen durch ihr Engagement, zum Beispiel bei der Anferti-
gung von individuellen Rezepturen. 
Seit Jahrzehnten sind die beiden Apotheken fester Anlaufpunkt 
für viele Menschen im Quartier. In Sachen Kundennähe setzt 
das Team um Dr. Matthias Nassimi ein Zeichen: Botendienste 
in und um Linden werden nach Möglichkeit mit dem Fahrrad 
erledigt, sodass die benötigten Medikamente schnell, und bei 
Bedarf professionell gekühlt, den Empfänger erreichen. „Die 
meisten Kunden und Patienten kommen aus dem unmittelba-
ren Einzugsbereich, sind auf kurzem Wege zu erreichen. Da ist 
das Fahrrad eine gute und umweltschonende Alternative zum 
Auto“, wie der promovierte Apotheker findet. In Fragen der 
sachkundigen Beratung ist das Apothekenteam ebenfalls für 
seine Kunden da und überzeugt mit seiner ganzheitlichen Phar-
mazie. Salben, Kapseln und Säfte werden in spezifischen, auf 
den Patienten abgestimmten Dosierungen und Zusammenset-
zungen selber hergestellt. Vom Säugling bis zum Senior kann 

die Wirkstoffmenge deshalb hochexakt angepasst werden. 
„Unser  leistungsfähiges Labor hat sich bewährt“, so Dr. Mat-
thias Nassimi, der auch selbst hergestelltes Handdesinfektions-
mittel in der Wunschmenge anbieten kann. Das umfangreiche 
Arzneimittelsortiment der beiden Apotheken umfasst neben 
klassischen auch homöopathische und pflanzliche Arzneimittel. 
Speziell ausgebildete Mitarbeiter sind für die persönliche Be-
ratung vor Ort. Die Apotheken haben montags bis freitags von 
8 bis 18.30 Uhr sowie sonnabends von 8.30 bis 13 Uhr geöffnet.

Individuelle Rezepturen  
aus dem eigenen Labor 

Markt-Apotheke
Lindener Marktplatz 2, 30449 Hannover

Telefon 0511-448060
www.markt-apotheke-hannover.de

Rathaus-Apotheke
Falkenstraße 29, 30449 Hannover  

Telefon 0511-440305 
www.rathaus-apotheke-hannover.de 

Für das Foto setzt Dr. Matthias Nassimi den Mundschutz ab – und  
präsentiert die schnelle Möglichkeit des Arzneimittel-Lieferservices.

Willkommen in der 
Lindener Physio-
therapie-Praxis von 

Sebastian Borz und seinem 
Team. Bereits seit fünf Jahren 
sind der Physiotherapeut und 
seine qualifizierten Mitarbei-
ter der verlässliche Partner in 
Sachen Gesundheit. Denn alle 
Mitarbeiter verfügen über jah-
relange Berufs- und Lebens-
erfahrung. Dank zahlreicher 
Fortbildungen werden die 
Kompetenzen laufend ge-
stärkt, sodass Sebastian Borz 

und Mitarbeiter ihren Patien-
ten größtmögliche Qualität 
bieten können. „Jeder Mensch 
ist individuel“ Unter diesem 
Motto sind die Patienten seit 
einem halben Jahrzehnt in 
der Behandlung ihrer Physio-
therapeuten. Umfangreiches 
Fachwissen und persönliche 
Beratung ermöglichen dabei 
die Gestaltung eines individu-
ell entwickelten Behandlungs-
konzeptes. „Wir freuen uns auf 
Sie“, laden Sebastian Borz und 
Team herzlich ein.

Physiotherapie Linden
Sebastian Borz

Laportestraße 24 b
30449 Hannover

Telefon 0511-87949762
www.physiotherapie-linden.com

Sebastian Borz bietet individuelle 
Beratung und Behandlung – 
Physiotherapie-Praxis ist Partner 
in Sachen Gesundheit
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Was ist mit Sicherheit ein echtes Stück Linden? Na-
türlich die Schank- und Speisewirtschaft H. Racke-
brandt an der Brauhofstraße 11 am Fuße des Linde-

ner Berges. Beheimatet in einem Haus von 1896 und 1926 vom 
Ehepaar Marie und Ferdinand Rackebrandt übernommen, ist 
die Gastronomie ein fester Bestandteil Lindens. Damals wur-
den unter dem Namen Zum Lindener Stadion unter anderem 
ein kleiner Saal auf die vorhandene Terrasse und eine Kegel-
bahn eingebaut. Im Gastraum wurde der Ausschank für den 
Straßenverkauf zugebaut und ein Wandschrank eingesetzt, 
der noch heute ein Blickpunkt der Tresenrückwand ist. Seit 
Anfang 1960 nannte sich das Lokal Gaststätte H. Rackebrandt. 
1977 übernahmen Tochter Heidemarie und ihr Mann, Horst 
Donner, die Traditionsgastronomie in der dritten Generation. 
Seit 2008 führen Tochter Andrea und Vater Horst Donner die 
Schank- und Speisewirtschaft H. Rackebrandt in der vierten 
Generation. Und noch immer ist die Gaststätte der Treffpunkt 
und die feste Einrichtung für viele Vereine. Hier finden wie 
eh und je Betriebsfeiern, Hochzeiten, Jubiläen, Geburtstage, 
Konfirmationen und Versammlungen statt. Es gibt eine Ke-

gelbahn und Saal- und Klubräume. Die Gäste schätzen die 
hervorragende leichte bürgerliche Küche der Schank- und 
Speisewirtschaft H. Rackebrandt. Die Speisekarte wird stets 
saisonal angepasst. So auch mit Spargelgerichten zur Spar-
gelsaison, oder mit Grünkohl und der Schlachteplatte, pas-
send zur kalten Jahreszeit. Hier erlebt man noch das typische 
Linden. Schön, dass es so etwas noch gibt. 

Die Lindener 
Traditionsgastronomie

Schank- und Speisewirtschaft H. Rackebrandt
Brauhofstraße 11
30449 Hannover

Telefon 0511-442610
www.rackebrandt-hannover.de

Horst Donner: „Von alters her ist hier Brauch, erst 
wenn der Gast zufrieden ist, sind wir es auch.“

Täglicher Einkauf muss nicht lästig sein – er kann sogar 
Spaß machen. Aber nur dann, wenn die Kaufatmosphäre 
etwas Besonderes hat. Wenn man jemand gegenüber-

steht, der mit viel Fachwissen berät und Zeit für seine Kunden 
hat. Statt sich in endlosen Warenschluchten zu verlaufen auf 
Menschen trifft, denen das, was sie tun, Freude bereitet. Wo 
findet man freundliches Personal, verfügbar, zugewandt, hilfs-

bereit und kompetent? Bei BioLogisch in Linden! Einfach hin-
gehen und testen. Auffallend viele Kinder sind im Laden mit 
unterwegs. Sie fühlen sich offenbar richtig wohl. Hier bei Bio-
Logisch kann man das gute Richtige mit dem Angenehmen 
verbinden. „Food with Future“, das ist ökologischer Land-
bau, Entschleunigung und freundlicher Umgang miteinander.  
Alles Bio, na klar.

Gutes Einkaufen
BioLogisch

Stephanusstraße 10
30449 Hannover

Telefon 0511-2135588
www.biologisch-linden.de

biologisch.linden@htp-tel.de

Auch Backwaren gehören  
zum großen Sortiment.

Bei BioLogisch gibt es eine riesige 
Auswahl – und alles Bio. Na klar!
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Meter lange Limmerstraße, die am Ihmezentrum am Küchen-
garten beginnt und in nordwestlicher Richtung den Stadtteil 
Linden-Nord durchquert. Die Limmerstraße ist heute überwie-
gend Fußgängerzone und Wegstrecke der Stadtbahnlinie 10. 
Hier ist die Atmosphäre zu jeder Tages- und Nachtzeit quir-
lig, mit interessanten Geschäften, kultigen Kneipen, Kiosken, 
Cafés und Restaurants.

In Linden zählt noch die eigene Lebensphilosophie
Die Lebensart des hannoverschen Stadtbezirks Linden spie-
gelt sich im Engagement zahlreicher Einwohner wider, die sich 
ehrenamtlich in Vereinen, Verbänden und Institutionen für die 
unterschiedlichen Interessen der Lindener Bevölkerung stark-
machen. Hierzu zählen auch der Verein Netzwerk Archive Lin-
den-Limmer, der sich 2011 auf Initiative des Vereins Faust e. V. 
zusammengefunden hat, der Freundeskreis Schwarze Kunst 
des Buchdruckmuseums Hannover, Limmerstraße 43, so-
wie zahlreiche Kulturvereine, mehr als 14 Kleingartenvereine, 
ebenso viele Wirtschafts- und Fördervereine, Vereine für Frau-
en, Männer, Jugendliche, Kinder und Schwangere, Schützen, 
Sportler, Musikfreunde, Künstler und Kreative.
Der Verein Netzwerk Archive Linden-Limmer fungiert als 
Netzwerk der teilnehmenden Archive und Sammlungen und 
betreibt seit Januar 2020 das öffentlich zugängliche Digitale 
Stadtteilarchiv Linden-Limmer unter  www.digitales-stadtteil-

archiv-linden-limmer.de/. Zu den Beteiligten des Netzwerkes 
zählen Einzelpersonen, Initiativen und Institutionen aus den 
Bereichen Stadtteilgeschichte, Bildung, (Stadtteil-)Kultur, So-
zialarbeit und Stadtentwicklung. In fast fünfjähriger Arbeit hat 
das Netzwerk mehr als 700 Dokumente digitalisiert: Stadtplä-
ne und Postkarten, Fotos und Zeitungsausschnitte, dazu kom-
men Filme und Audiointerviews mit Zeitzeugen. 
Privatpersonen, Vereine, Firmen und Institutionen sind zum 
Stöbern in Dokumenten und Materialien zur Stadtteilgeschich-
te auf der Website eingeladen. Das Angebot ist kostenfrei und 
ohne Werbung. � sd

Nostalgisch präsentiert sich auch der verkehrsberu-
higte Straßenzug der Weberstraße mit den ältesten 
denkmalgeschützten Gebäuden in Linden-Süd und 

der ältesten erhalten Reihenhausanlage in ganz Hannover. 
Die Weberstraße wurde um 1700 mit 31 Häusern für Leine-
weberinnen gebaut. Dort entstand auch das erste Schulhaus. 

Einzeln betrachet fühlen sich Lindens Stadtteile an wie ein 
Puzzle aus tausend Einzelteilen. Erst durch die Betrachtung 
aller Stadtteile als Ganzes wird es komplett. Ein Beispiel lie-
fert der Pavillon auf dem Lindener Berg, der im 17. Jahrhun-
dert noch gar nicht dort stand. 
Ein Ort, wo das Leben in Linden pulsiert, ist die rund 1000 

Während an manchen Orten das  
Leben pulsiert, wirkt es an anderen,  
als sei die Zeit stehen geblieben 

Im Freizeitheim Linden, Windheimstraße 4, liefert die  
Geschichtswerkstatt interessante Einblicke für Jung und Alt.Fo
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sabrina
Eingefügter Text
 Text und Foto von Sabrina Dickhaeuser
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Für Oliver Fiene muss ein Schuh perfekt sitzen und be-
quem sein. Doch das ist beim Online-Einkauf oder bei 
Discounterware oft nicht der Fall. Im Gegensatz zu Oliver 

Fiene, der als Orthopädieschuhmacher Handwerk und moder-
ne Technik miteinander verbindet, um jedem Fuß optimalen 
Tragekomfort zu ermöglichen. „Wir analysieren genau, ob wir 
Beschwerden und Beeinträchtigungen mindern können. Außer-
dem ergreifen wir vorbeugende Maßnahmen, damit sich Pro-
bleme gar nicht erst entwickeln können“, erklärt der Experte. 
Kleine und große Füße – vom Schulkind bis zum Senior – wer-
den von ihm mit handwerklich gefertigten, individuellen Einla-
gen versorgt. Dabei nutzt der Fachmann die leistungsstarken 
Einlagen der Firma Fisch. „Mit den sensomotorischen Einlagen 
von Fisch wird die Fußmuskulatur bei jedem Schritt trainiert 
und die Achillesferse entspannt“, erläutert Oliver Fiene. Im 
Gegensatz zu herkömmlichen Einlagen, die den Fuß nur pas-
siv stützen. Dieses Wissen nutzen natürlich auch Profisportler: 
„Basket-, Fuß- und Handballspieler verzeichnen mit den Einla-
gen deutlich weniger Verletzungen an Sprunggelenk, Knie und 
Achillessehne. Stattdessen laufen sie locker und schmerzfrei“, 

berichtet der Orthopädieschuhmacher. Am Anfang jeder Ver-
sorgung steht bei ihm ein Fußcheck mit Bewegungsanalyse 
und Funktionstest. Anschließend werden die Füße mittels eines 
2-D- und 3-D-Verfahrens vermessen. Die Einlagen stellt der Ex-
perte in der eigenen Werkstatt her. Sie werden passgenau mit 
einer CNC-Fräse gefertigt. Zum Service des Fachgeschäfts an 
der Deisterstraße zählen außerdem das Anpassen von Banda-
gen und Kompressionsstrümpfen sowie die Absatzreparatur.

Gut zu Fuß –  
dank Oliver Fiene

Senso Motorik Zentrum Hannover 
Fiene Gesunde Schuhe 

Deisterstraße 52 
30449 Hannover 

Telefon 0511-440692 
fiene@gesunde-schuhe.com

Auch Spitzensportler wie der dänische Handball-Weltmeister  
Casper Mortensen vertrauen auf Einlagen vom Fiene-Team.

Das Spielefachgeschäft Allerlei Spielerei liegt in der 
Calenberger Esplanade 4 b und verbindet sich räum-
lich mit dem idee+spiel Eventhaus. Einige Tausend 

kreative Spiele, keins davon elektronisch, glänzen bei Aller-
lei Spielerei anfassbar 
und übersichtlich in 
meterlangen Regalrei-
hen. „Ich habe jedes 
Spiel höchstpersön-
lich unter die Lupe 
genommen“, infor-
miert Volker Schäfer. 
Neben der Auswahl 
legt er Wert auf eine 
fachkundige Beratung 
und bietet die Mög-
lichkeit, viele Spiele 
vor Ort zu testen. Die 
Leidenschaft für Spie-
le hegt der Spiele-Pro-

fi bereits seit seiner Kindheit und das hat auch seine berufliche 
Laufbahn maßgeblich mitgeprägt. Wer etwas über Spiele wis-
sen will, der setzt auf Volker Schäfers Erfahrung, und so hal-
ten es auch große Spielefirmen, wie beispielsweise die auch 
international tätigen Partner-Verlage Asmodee und Kosmos. 
Kontinuierlich hat sich das im Jahr 2014 gegründete Spiele-
fachgeschäft einen Namen gemacht. Viele Spiele fördern die 
Lernbereitschaft von Kindern und Jugendlichen, wecken die 
Sinne und vermitteln Wissen. Pädagogen und Therapeuten 
zählen deshalb zu den Stammkunden. „Die Vorlieben orien-
tieren sich auch am Alter“, sagt Schäfer, „Senioren mögen 
Würfelspiele, wie Heckmeck mit bekannten Mechanismen, 
Teenager stehen auf Kartenspiele, die schnell gespielt werden 
und ungewöhnlich sind, wie The Mind oder Lama. Kommuni-
kationsspiele, wie Just One, mögen junge Erwachsene gerne 
und alle Generationen lieben Krimi-Dinner-Spiele, die jedes 
Treffen besonders machen.“ Fast wie die Protagonisten in TV-
Serien und Spielfilmen fühlt man sich bei Detective, Kampf 
um Hogwarts oder Pandemic Legacy. Die Kunden von Allerlei 
Spielerei werden ganz real mit allen Sinnen verzaubert.

Allerlei Spielerei  
weckt die Spielfreude 

Allerlei Spielerei 
Im idee+spiel Eventhaus

Calenberger Esplanade 4 b
30169 Hannover

Volker Schäfer
Telefon 0511-3069304

schaefer@AllerleiSpielerei.de

Allerlei-Spielerei:  
Volker Schäfer steckt voller Spiel-Ideen.
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Schon Johann Wolfgang von Goethe sagte: „Ein schöner 
Fuß ist eine große Gabe der Natur.“ Doch nicht alle Men-
schen sind mit dieser wundervollen Gabe gesegnet. Um 

ihnen aber trotzdem schöne Füße zu verschaffen, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Dazu zählt auch eine regelmäßige 
medizinische Fußbehandlung, wie sie Kerstin Felske anbietet. 
Bereits seit über 20 Jahren kümmert sich die gelernte Podolo-
gin um ihre Kunden – entweder in ihren Räumen an der Deister-
straße oder aber zusätzlich direkt bei den Patienten zu Hause 
und in Pflegeheimen.
Gemeinsam mit ihren Mitarbeitern betreut sie seit vielen Jah-
ren Kunden jeden Alters, welche viel Wert auf gesunde und 
gepflegte Füße legen. Doch es kommen auch Kunden in ihre 
Praxis, welche besonders auf ihre Füße achtgeben müssen. 
Dazu zählen zum Beispiel Diabetiker. Erhalten diese eine nicht 
fachgerechte Behandlung, kann dies zu schweren Folgeschä-
den führen. Damit Kerstin Felske diese Patienten behandeln 
darf, hat sie zum einen eine staatlich anerkannte Ausbildung 
absolviert und zum anderen verfügt sie über eine kassenärzt-
liche Zulassung. Zudem kümmert sich die Podologin auch um 

eingewachsene Fußnägel und Zehenfehlstellungen. Damit die 
Praxis auch in Zukunft vielen Patienten helfen kann, sucht Kers-
tin Felske zudem weitere Unterstützung.
Neben einer professionellen Fußbehandlung können die Kun-
den aber noch von etwas anderem profitieren: dem Faible von 
Kerstin Felske für Modeschmuck und Halstücher. Die unter-
schiedlichen modischen Stücke gibt es ebenfalls in ihrer Praxis 
zu erwerben.

Gepflegte Füße  
zum Wohlfühlen

Podologie Praxis 
Kerstin Felske

Deisterstraße 58
30449 Hannover

Telefon 0511-448178
Termine nach Vereinbarung

Die Gitarre steht bei der Gitarren-Akademie Linden im 
Fokus: Denn bei der freien Musikschule dreht sich al-
les um das facettenreiche Instrument mit den sechs 

Saiten. Unterteilt ist der Unterricht dabei in drei verschiedene 
Bereiche. „Am meisten haben wir Schüler, die die Liedbeglei-
tung lernen“, sagt Christian Rolf, Leiter der Gitarren-Akademie. 
Ebenfalls nachgefragt ist aber auch die klassische Spieltechnik 

und die Plektrumtechnik. Bei diesen zwei Stilistiken steht die 
Instrumentalmusik im Vordergrund. Das Repertoire ist hierbei 
sehr vielseitig: Von Rock, Pop, Blues und Jazz bis hin zu Bossa 
nova, Country und klassischen Kompositionen.
Neben dem klassischen Musikunterricht bietet die Gitarren-
Akademie auch Online-Unterricht an. Dies geschieht über 
die Website gitarren-akademie-online.de. „Die Homepage ist 
aber noch im Aufbau“, sagt Rolf. „Doch ein erster Liederpool 
ist bereits vorhanden. Dieser richtet sich vor allem an die Schü-
ler für die Liedbegleitung“, so Rolf weiter.
Viel Wert legen die insgesamt acht Gitarrenlehrer auf die En-
semblearbeit. „Das gemeinsame Spielen steht bei uns im Fo-
kus“, betont Rolf. So kommt es auch schon einmal vor, dass 
sich einige Jugendliche monatlich treffen, um Deutsch-Rock-
Lieder vorzubereiten. Das Ergebnis wird dann im Anschluss im 
Freizeitheim Linden präsentiert. „Dort veranstalten wir des Öf-
teren Konzerte“, sagt Rolf.
Der Gitarrenunterricht richtet sich an alle Kinder ab sechs Jah-
ren. Als Unterrichtsformen sind sowohl der Einzel- als auch der 
Gruppenunterricht möglich. 

Gitarren-Akademie Linden
Eleonorenstraße 8

30449 Hannover
Telefon 0511-5394517

info@gitarren-akademie-linden.de
www.gitarren-akademie-linden.deJedes Kind kann Musik
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In der Gitarren-Akademie Linden können alle Kinder ab 
sechs Jahren das Spielen des Instrumentes erlernen. 
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Kompetent, flexibel und engagiert – Mit diesem Ansatz 
pflegen die Mitarbeiter des Interkulturellen Sozialdiens-
tes (IKS) seit 1996 ihre Patienten. „Wir setzen dabei auch 

auf eine kultursensible Pflege“, betont Jasmin Arbabian-Vogel, 
Geschäftsführerin der Ambulanten 
Kranken- und Altenpflege. Denn das 
Team, welches aus 150 Mitarbeitern 
aus insgesamt 25 Nationen besteht, 
möchte einen Beitrag zur interkultu-
rellen Pflege für Menschen mit den 
verschiedensten Kulturen, Sprachen 
und religiösen Wurzeln leisten. „Un-
sere Mitarbeiter können im Idealfall 
die Muttersprache der Patienten 
sprechen und kennen sich auch in 
deren Kultur aus“, weiß Arbabian-
Vogel.
Neben der Pflege von Menschen 
aus unterschiedlichen Kulturen hat 
der IKS noch zwei weitere Schwer-

punkte: die Pflege von Patienten mit Demenz sowie mit In-
tensivpflegebedarf. „Bei der Intensivpflege handelt es sich in 
der Regel um Menschen, die beatmet werden müssen oder im 
Wachkoma liegen“, erläutert die Geschäftsführerin. Und sie er-
gänzt: „Normalerweise liegen die Patienten auf der Intensivsta-
tion.“ Damit diese aber nicht ihr gewohntes Umfeld verlassen 
müssen, bietet der Sozialdienst eine außerklinische Intensiv- 
und Beatmungspflege an – und das rund um die Uhr.
Zusätzlich zu der Pflege in den eigenen vier Wänden gibt es 
mittlerweile auch zwei Intensiv-Wohngemeinschaften. Doch 
auch für Menschen mit Demenz bietet der IKS Wohngemein-
schaften an. Damit sich die Menschen auch in den Wohnge-
meinschaften wie zu Hause fühlen können, kann das Zimmer 
zudem nach dem eigenen Wunsch der Patienten eingerichtet 
werden. Für das Gemeinschaftsgefühl sorgt dabei ein gemein-
samer Wohn- und Essbereich. „In den Einrichtungen sind so-
wohl tagsüber als auch in der Nacht Pflegekräfte vor Ort“, sagt 
Arbabian-Vogel.
Doch damit noch nicht genug. Seit April bietet der Interkultu-
relle Sozialdienst zusätzlich noch eine Tagespflege an. Diese 

Kultursensible Pflege – zu Hause,  
in WGs und in der Tagespflege

ist für insgesamt zwölf Personen 
ausgelegt. „Die Patienten werden 
von uns morgens abgeholt und 
am Nachmittag wieder nach Hause 
gebracht“, erläutert die Geschäfts-
führerin. Neben der Pflege stehen 
auch Gemeinschaftserlebnisse auf 
dem Programm. Dazu zählt neben 
einem gemeinsamen Essen auch 
der Besuch von verschiedenen Ver-
anstaltungen.
Damit die Versorgung der Patien-
ten auch in Zukunft gesichert ist, 
setzt der IKS auch auf den eigenen 
Nachwuchs. Bereits seit einigen 
Jahren ist der Sozialdienst daher 
auch ein Ausbildungsbetrieb. „Zur-
zeit haben wir acht Auszubildende 
im Bereich der Alten- und Kranken-
pflege“, sagt Arbabian-Vogel stolz.

Interkultureller Sozialdienst
Ambulante Kranken-  

und Altenpflege
Plaza de Rosalia 1, 30449 Hannover

Telefon 0511-2101044
Iks-hannover@iks-hannover.de

www.interkulturellersozialdienst.de

Jasmin Arbabian-Vogel 
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... unter diesem Label präsentiert Gastgeber DESiMO monat-
lich den Club-Mix mit Überraschungsgästen. 
Dazu lädt der Clubgründer wöchentlich abwechslungsreiche 
Comedy- & Kabarett–Gastspiele ein: große Kleinkunst live im 
Apollo. 

Immer unter dem Motto: „Hauptsache, speziell“
Die Club-Mix-Shows waren schnell Kultveranstaltungen. Inzwi-
schen touren diese ganz speziellen Abende niedersachsenweit. 
Begonnen hat die Erfolgsgeschichte 2002 
im schönen Lindener Hinterhof-Programm-
kino. 
Das Apollo-Kino spielt seit 1908, ist eine 
traditionsreiche und beliebte Institution 
in Hannover und hat seinen besonderen 
Charme mit der letzten Renovierung 2016 
noch einmal aufgefrischt. 
Für die Liveshows in diesem einmalig ku-
scheligen Ambiente lädt DESiMO jede Wo-
che besonders beliebte Kollegen mit ihren 
Soloabenden ein – und mischt jeden Mo-

nat komplett neu die Mix-Shows mit frischen komischen Kurz-
auftritten von anerkannten Lachgaranten. Der Clou dabei: Das 
Publikum weiß vorher nie, wer auf der Bühne stehen wird. Ob 
Newcomer oder Szenestar, Chansonnette oder Freak, Kabaret-
tist, Kalauerkönig oder Wortakrobat, Nord, Ost, Süd, West – al-
les ist möglich. 

Live! Lustig!! Linden!!!
Die drei absoluten Publikumslieblinge einer Saison voller 

Lieblingskünstler werden jährlich mit 
dem Publikumspreis „sPEZIALiST“ ge-
ehrt. Das Preisgeld des Hauptsponsors 
htp von 6.000 Euro plus Sonderpreis 
werden am 7. September 2020 im Thea-
ter am Aegi vergeben. Ursprünglich war 
die Veranstaltung für April geplant.Ti-
ckets behalten ihre Gültigkeit. Und auch 
DESiMO kann sich über aktuelle Aus-
zeichnungen freuen – Deutscher Kaba-
rettpreis – Sonderpreis 2019 & Magier 
Jahres 2019. Bis bald im „spezial Club“.

DESiMOs spezial Club
im Apollo-Kino
Limmerstr. 50

30451 Hannover
www.spezial-club.deDESiMOs spezial Club –  

Paula trägt seit 15 Jahren maßgeblich dazu bei, dass im-
mer mehr Menschen in Hannover und der Region in den 
eigenen vier Wänden gepflegt werden können. „Wir kön-

nen die Zeit nicht anhalten, aber wir können selbst entscheiden, 
wie wir sie verbringen“, sagt Eleonora Nozon, Geschäftsführe-
rin von Paula. „Wir bieten eine häusliche 24-Stunden-Pflege mit 
einem ganzheitlichen Konzept, das weit über die eigentliche 
Pflege hinausgeht. Eine individuelle Beratung vor Ort, bei der 
wir schauen, welche Hilfsangebote benötigt werden, und die 
Kooperation mit verlässlichen Partnern aus unterschiedlichen 
Bereichen ist für uns selbstverständlich. Das breite Netzwerk 
ermöglicht den Einbau eines Treppenlifts, den altersgerechten 
Umbau der Wohnung, die Unterstützung bei der Klärung von 
Fragen zu Entlastungsgeldern und Formularen und weitere Er-
fordernisse rund um das Thema Pflege“, sagt Nozon und er-
klärt: „Auch die Vermittlung von ambulanten Pflegediensten, 
Fußpflege- oder Friseurterminen sowie die Begleitung zum 
Medizinischen Dienst der Krankenversicherung zählt zu unse-
rem Leistungsspektrum. Auf Wunsch übernehmen die Pflege-
hilfskräfte die gesamte hauswirtschaftliche Versorgung, die Hil-
fe bei der Grundpflege und Botengänge. Wir arbeiten mit 20 
polnischen Kooperationspartnern und mit einer renommierten, 

deutschen Fachpflege-Vermittlung zusammen, die auch indivi-
duell auf den Pflegebedarf zugeschnittene Tagesschulungen 
vor Ort plant und umsetzt. Davon profitieren alle Beteiligten.“ 
Alle, die sich über das umfassende Angebot von Paula, gern 
auch mit Kostenvoranschlag, informieren möchten, haben von 
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr, die Möglichkeit, Paula tele-
fonisch zu kontaktieren. Derzeit kann Paula sogar vier Wochen 
lang getestet werden. „Es ist einfacher, eine 24-Stunden-Pflege 
auszuprobieren, als den Umzug in ein Pflegeheim zu stemmen“, 
ist sich Eleonora Nozon sicher.

Daheim statt im Heim
Paula

betreut zu Hause leben
Blumenauer Str. 9a, 30449 Hannover

Telefon 0511-3537360
www.paula-pflege.de

Bei Paula daheim: Felix Peters (von links), Geschäftsführerin 
Eleonora Nozon, Dorothea Kowohl und Alicja Kottenbrink.

sabrina
Eingefügter Text
 Text und Foto von Sabrina Dickhaeuser
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Roland Kretzschmar ist Zahntech-
nikermeister und seit 60 Jahren 
im Beruf. Er führt sein Unter-

nehmen seit mehr als 42 Jahren. Das ist 
schon etwas ganz Besonderes. Und es 
zeigt, wie solide, weitsichtig und innova-
tiv, inklusive einem hervorragenden Be-
triebsklima, dieses Unternehmen agiert.
1960 begann Roland Kretzschmar sei-
ne Lehre im renommierten Dentallabor 
Kröly in Hannover. 1973 legte er vor der 
Handwerkskammer Hannover seine 
Meisterprüfung als Zahntechnikermeis-
ter ab. Nur fünf Jahre später gründete 
Roland Kretzschmar mit sieben weiteren 
Mitarbeitern sein Unternehmen. Sein 
Neffe Hanni Kretzschmar ist seitdem die 
rechte Hand im Unternehmen. Das war 
der Beginn einer unternehmerischen Er-
folgsgeschichte. 

2007 absolvierte seine Tochter Jil ihre Di-
plomprüfung zur Ingenieurin der Dental-
technologie.
Aber auch für die Erhaltung der Qualität 
des Berufszweiges der Zahntechniker hat 
sich Roland Kretzschmar über 30 Jahre 
im Prüfungsausschuss der Meisterkom-
mission der Zahntechniker in Hannover 
engagiert.
Einen hervorragenden Ruf bei Zahnärz-
ten und Patienten hat sich Dental-Technik 
Roland Kretzschmar aufgrund von be-
sonders hochwertiger Qualität des deut-
schen Handwerks geschaffen.
Mit der Mixtur aus aktuellsten Dental-
Technologien und einem immensem 
Know-how aus mehr als 40 Jahren Erfah-
rung sichert das Familienunternehmen 
das schönste Lächeln, mit dem man Sym-
pathien gewinnt.

Roland Kretzschmar  
Dental-Technik – 60 Jahre im Beruf

Roland Kretzschmar Dental-Technik
Niemeyerstraße 18, 30449 Hannover

Telefon 0511-451021-22, Fax 0511-454868
abrechnung@rk-dentaltechnik.de, www.rk-dentaltechnik.de

Roland Kretzschmar, Zahntechnikermeister
seit über 60 Jahren im Beruf

Jil Kretzschmar, Dipl.-Ing. (FH) der Dentaltechnologie

Conni Heesen, Chefsekretärin seit 42 Jahren

Arno Bortels, Leitung Keramik seit 35 Jahren

Hanni Kretzschmar, 1. Laborleiter seit 42 Jahren

Astrid Hasse, Leitung Prothetik seit 35 Jahren

Andreas Kunze, Leitung Stahl seit 35 Jahren

Thomas Neumann, 2. Laborleiter seit 34 Jahren

Hajo Güldenpfennig, Leitung Edelmetall seit 33 Jahren

Andreas Hake, Fuhrpark seit 40 Jahren
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Was unterscheidet ein Familienunternehmen in fünf-
ter Generation, wie das Bestattungshaus Gebr. 
Lautenbach, von anderen Unternehmen? Es ist die 

Hingabe zum Beruf und der besondere Service. Ein Familien-
unternehmen wie das Bestattungshaus Gebr. Lautenbach ist 

seiner Tradition als seriöser, ehrlicher und vor allem fachkom-
petenter Partner verpflichtet. Hier bürgt man mit dem eige-
nen Namen für die Unternehmensphilosophie „Dienst den 
Lebenden – Ehre den Toten“. Wer sich in schweren Stunden 
den Menschen des Unternehmens anvertraut, dem ist Bei-
stand und Fürsorge in einer der schwierigsten Situationen 
des Lebens sicher. Bei Gebr. Lautenbach erwarten Angehö-
rige eine ehrliche Beratung, eine professionelle Umsetzung 
ganz im Sinne des letzten Willens des Verstorbenen, aber vor 
allem menschliche Zuwendung. Hier sind große Sorgfalt bei 
allen Fragen um die Trauerbewältigung, Transparenz bei allen 
Tätigkeiten und Kostenangeboten die Maxime. Das Unterneh-
men bietet dazu eine individuelle finanzielle Bestattungsvor-
sorge, die durch die Treuhand AG abgesichert werden kann. 
So ist die Vorsorge gesichert, um sich in schweren Stunden in 
verantwortungsvolle Hände zu begeben. Das alles geschieht 
in modern gestalteten Beratungsräumen, die aber immer den 
atmosphärisch entsprechenden Rahmen bieten.
Ein Unternehmen, das so lange Bestand hat, ist deshalb so er-
folgreich, weil es mit der Zeit geht und Entwicklungen aufgreift, 

um sie für das Unternehmen umzusetzen. Auch bei Gebr. Lau-
tenbach hält die Digitalisierung mit ihren Vorteilen Einzug. So 
ist der Trauerdruck auf Wunsch sofort möglich, ebenso die Er-
stellung von Fotobüchern oder eine digitale Gedenkseite mit 
Kondolenzbuch. Dazu kommt die schnelle datenschutzkonfor-
me Recherche von Verträgen, Accounts und digitalem Nach-
lass. Abmeldungen erfolgen nun online mit angezeigtem 
Bearbeitungsstatus und Ergebnisbericht.

Zukunftsorientiert in fester Tradition
Das alles sichert das Bestattungsunternehmen Gebr. Lau-
tenbach mit der konsequenten Förderung des beruflichen 
Nachwuchses. Malte Lautenbach, geprüfter Bestatter und 
Bestattermeister: „Ich gebe mein Wissen exakt und nur 
persönlich weiter. Denn unser Qualitätsanspruch kann nur 
durch eine vorbildliche Ausbildung erhalten werden. Seit 
Generationen beherrscht unser Familienunternehmen alle 
Leistungen der modernen Bestattungskultur. Dieses Wis-
sen geben wir weiter. Innovationen übernehmen wir, um 
sie sinnvoll einzusetzen. Wir sind dazu eng mit anderen 

Bestattern im Bundesgebiet verbunden. Die ständige Weiter-
bildung mit Lehrgängen, Seminaren und Schulungen sichert 
unsere unternehmerische Basis. So erhalten wir die Stärken 
unseres Unternehmens und festigen die kontinuierliche Wei-
terentwicklung der kommenden Generationen in unserem 
Unternehmen.“

Bestattungshaus
Gebr. Lautenbach

Teichstraße 5
30449 Hannover

Telefon 0511-929910
gebr.lautenbach@t-online.de

www.lautenbach-bestattungen.de

Bestattungshaus Gebr. Lautenbach 
„Dienst den Lebenden – Ehre den Toten“

Konsequente berufliche Nachwuchsförderung: Anja Mohr, Umschülerin im 3. Lehrjahr; Malte 
Lautenbach, geprüfter Bestatter und Bestattermeister; Jonah Nolte, Azubi im 3. Lehrjahr.

Malte Lautenbach, geprüfter Bestatter und Bestattermeister, 
berät Angehörige ehrlich und professionell.
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Bei Sonnenschein macht die  Fahrradroute, die von der  
Spinnereibrücke runter an die Ihme führt, besonders 
viel Spaß. Die Natur tut der Seele gut, ganz gleich, ob 

alleine oder zu zweit, und so manch ein Radler hat deshalb 
nicht nur den Fahrtwind im Gesicht, sondern auch ein zufrie-
denes Lächeln. Etwa in Höhe des Maschsees führt der Weg 
über die Lodemannbrücke und von hier geht es auch in Rich-
tung Lindener Berg.  
Wer Linden auf eigene Faust entdecken möchte, ist gut be-
raten mit den Broschüren von Achim Brandau. Seine Stadtteil-

rundgänge Linden-Süd, Deisterkiez, Linden-Mitte, Lindener 
Berg und Limmerstraße sind klar und übersichtlich strukturiert 
und führen zu Lindens sehenswerten Plätzen. Erhältlich sind 
die Broschüren zum kleinen Preis bei Fritz  Kivelitz an der Post-
hornstraße 30. 
Mehr Informationen unter  www.lebensraum-linden.de, www.
quartier-ev.de  und  www.linden-lockt.de. Die Betreiber der 
Webseites kennen Linden bis in den kleinsten Winkel und  
werden nicht müde, die Sehenswürdigkeiten, Tourentipps und 
News online zu stellen. � sd

Natürlich Linden –  
Bei Sonnenschein lockt die Ihme

Lindens Lebensart zeigt sich ... ... beim Verweilen auf der Bank.

   … auf der Ihme ... 

... in der Hängematte ... 

... im tiefen Gras ... 

... am Ufer der Ihme. 

sabrina
Eingefügter Text
 Text und Fotos von Sabrina Dickhaeuser
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Damit es richtig Spaß macht, Fahrrad zu fahren, sollte 
ein Rad an die individuellen Bedürfnisse des Fahrrad-
fahrers angepasst werden. Ein Experte auf diesem 

Gebiet ist Dietrich Sudikatis. Seit mehr als 30 Jahren ist der 

Inhaber des Fahrradfachgeschäftes Radgeber, Wunstorfer 
Straße 22 in Limmer, ein Spezialist rund ums Rad. Zusammen 
mit seinem kompetenten Team bietet Sudikatis seinen Kunden 
Citybikes, Reiseräder, Pedelecs, Kinderfahrräder und Lasten-

fahrräder sowie Zubehör, darunter Griffe, Sättel und 
Lenker, Schlösser, Taschen, Körbe, Anhänger und 
Fahrradbekleidung inklusive einer umfassenden Be-
ratung rund um die große Auswahl. Zudem gibt es 
einen Werkstattbereich zur Wartung und Reparatur, 
der auch für Fahrräder, die nicht beim Radgeber ge-
kauft wurden, genutzt werden kann. Auch die umfas-
sende Helmauswahl für Kinder und Erwachsene, mit 
den renommierten Marken Uvex und Alpina, über-
zeugt. Der Clou ist ein Airbag-Helm von Hövding, 
der zunächst wie ein Schal um den Hals getragen 
wird. Das sieht nicht nur lässig aus und schützt vor 
Fahrtwind am Hals, sondern schont auch noch die 
Frisur. „Vor allem Helmmuffel lieben die Idee, die 
auf einem ausgetüftelten Mechanismus beruht, der 
es ermöglicht, den Airbag mit einem kurzen Hand-

griff zu aktivieren und zu deaktivieren“, informiert Sudikatis. 
Auf einer riesigen Verkaufs- und Beratungsfläche lassen sich 
sämtliche Fahrräder in ihrer Optik und Funktionalität begut-
achten und ausprobieren. Überzeugend sind auch die Pedal 
Electric Cycles, kurz Pedelecs. Diese werden mit Muskelkraft 
und einem Elektromotor als Unterstützung betrieben. Vom 
ultraleichten Pedelec, das sich mit nur 16 Kilogramm Gewicht 
locker aus dem Fahrradkeller befördern lässt, bis hin zum nor-
mal gewichtigen Pedelec ist alles dabei. Die unterschiedlichen 
Pedelecs sind für Kurz-, Lang- oder Mittelstrecken konstruiert 
und halten in jeder Bauart fit. Das kann Dietrich Sudikatis be-

stätigen: „Untersuchungen haben gezeigt, dass beim Pedelec-
fahren beinahe genauso viel Energie verbraucht wird wie beim 
Fahren mit einem Rad ohne Elektroantrieb, und dazu werden 
beim Pedelecfahren das Herz und die Gelenke geschont. Der 
Preis orientiert sich dabei an den Vorstellungen der Kunden. 
Der Einstiegspreis für ein gutes Pedelec, darunter die Marken 
Stevens oder Velo de Ville, liegt bei 2.500 Euro. Diese Räder 
verfügen über ein vernünftiges Antriebssystem, zum Beispiel 
von Bosch. Das Ganze lässt sich mit Rädern der Marke Riese 
& Müller, die bis ins Detail ausgetüftelt sind und über eine be-
sonders innovative Technik verfügen, noch toppen.“ 

Radgeber
Wunstorfer Straße 22

30453 Hannover
Telefon 0511-442694

info@radgeber-linden.de
www.radgeber-linden.de

Mit Radgeber  
zum Radfahrspaß 

Das Radgeber-Team mit (von links) Inhaber Dietrich Sudikatis (mit Airbag-Schal)  
David Treder, Yannik Schaper, Götz Bergmann, Tim Ritter und Mike Vaughn (mit Airbag).

sabrina
Eingefügter Text
 Text und Fotos von Sabrina Dickhaeuser
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Die Firma SYRBe ist als ein Installationsbetrieb mit einer 
langen Tradition in Hannover-Linden bekannt. Seit 
1995 führt Gas- und Wasser-Installateur-Meister Ernst-

Jürgen Ohm ein hoch motiviertes Team, für das Termintreue, 
Verlässlichkeit und ein fairer Umgang in der Auftragsabwick-
lung selbstverständlich sind. Zu dem umfangreichen Aufgaben-
gebiet gehören Altbaumodernisierungen von Bädern (inklusi-
ve Planung), Sanitärinstallation und die Konzeption von neuen 
Heizungsanlagen mit Brennwerttechnik, Heizungsanlagen für 
Etagenwohnungen sowie für Ein- und Mehrfamilienhäuser. Re-
paraturarbeiten im Bereich Heizung, Sanitär und Gasanlagen 
sowie Kundendienst Sanitär (Küche, Bad, Abflussrohrreinigung) 
und auch die Wartung und Gasgebrauchsfähigkeitsprüfungen 
zählen zum Angebot. Oberste Prämisse ist es für den Fachbe-
trieb, die Kunden mit dem Besten, was der Markt zu bieten hat, 
zu versorgen. „Wir verstehen unsere Arbeit als Sicherstellung 
der täglichen Abläufe bei jedem einzelnen Kunden. Wenn das 
Wasser fließt, die Heizung funktioniert und das Klima prima ist, 
wenn wir also aktuell nicht gebraucht werden, dann haben wir 
unsere Arbeit gut gemacht. Dann wurde die Anlage regelmä-

ßig gewartet und wir haben mit Sicherheit zuvor eine Qualitäts-
marke wie Vaillant, Junkers, Wolf, Grohe oder Geberit verbaut“, 
bestätigt der erfahrene Firmenchef Ernst-Jürgen Ohm.

Termintreue und Verlässlichkeit  
sind selbstverständlich

SYRBe – Gas Heizung Sanitär Solar
Lüdenstr. 1

30451 Hannover
Telefon 0511-2105272

info@syrbe.net
www.syrbe.net

Bereits seit 1995 leitet Gas- und Wasser-Installateur-
Meister Ernst-Jürgen Ohm das Team von SYRBe.

Zahnersatz made in Linden und das seit 60 Jahren: Das 
Dental Labor Kretschmer ist ein erfolgreicher Familien-
betrieb in dritter Generation.

1960 gründete Georg Glenewinkel das Unternehmen, im 
Jahr 1981 übernahm Tochter Andrea mit Ehemann Wolfgang 
Kretschmer das Labor. Seit 2019 leiten die Geschwister Tina und 
Kai Kretschmer das Labor und haben eine Filiale unter der 
Leitung von Tina Kretschmers Ehemann Khalid Kretschmer 
in Hildesheim eröffnet. In dem Meisterbetrieb an der Da-
venstedter Straße deckt das Team das gesamte Spektrum 
der modernen Zahntechnik ab: von Kronen und Brücken 
bis zur komplexen Prothetik und Kombinationstechnik.
Das Dentallabor ist spezialisiert auf die Implantattechnik 
und ist in Hannover Referenzlabor für Implantatprothetik 
mit abgewinkelten Abutments wie die Cara I-Bridge®. Eine 
weitere Domäne ist die Zebris®-Vermessungstechnik, die 
in Zusammenarbeit mit dem behandelnden Zahnarzt bei 
Kiefergelenkbeschwerden oder Kopf- und Rückenschmer-
zen zum Einsatz kommt, um Schmerzpatienten ideal thera-
pieren zu können.

Bei aller Tradition bleibt der Ausbildungsbetrieb stets innovativ 
und setzt auf modernste Technik wie laboreigene Fräsgeräte 
und 3-D-Drucker für die digitale CAD/CAM-Technik. Das Den-
tallabor steht bei Fragen zum Thema Zahnersatz jederzeit zur 
Verfügung. Vereinbaren Sie einen Termin für eine individuelle
Beratung im Labor.

Seit 60 Jahren: Zahnersatz  
von höchster Präzision

Dental Labor Kretschmer GmbH
Davenstedter Straße 64A

30453 Hannover
Telefon 0511-2108237

www.dentallabor-kretschmer.de

Der erfolgreiche Familienbetrieb wird von Kai 
und Tina Kretschmer geleitet. 
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Bereits seit 1994 gibt es die Wendland Kooperative 
e. G. in Hannover-Linden. Angefangen mit einer klei-
nen Gruppe Ehrenamtlicher besteht das Team heute 

aus fünf Teilzeit-Beschäftigten und drei Aushilfen. Rund 450 
Haushalte gehören inzwischen der Genossenschaft an, die be-
triebswirtschaftlich kostendeckend arbeitet. Der Umgang mit 
Erzeugern, Lieferanten, Mitarbeitern und Kunden ist respekt-
voll und wird von gegenseitigem Vertrauen bestimmt. Gemein-
sam werden hochwertige Bio-Produkte preiswert eingekauft. 
Das umfangreiche Sortiment, für das dreimal wöchentlich Lie-
ferungen erfolgen, besteht zu einem möglichst großen Teil 
aus regionalen Produkten. Solidarität und Selbsthilfe sind die 
wesentlichen Prinzipien der Genossenschaft, die als Erzeuger- 
und Verbrauchergenossenschaft ihre Mitglieder durch den 
preiswerten Einkauf von hochwertigen Bio-Produkten fördert. 
Alle Kostenvorteile ermöglichen es, die Produkte rund 20 Pro-
zent unter dem üblichen Bio-Einzelhandelsniveau abzugeben. 
Jeder Haushalt zeichnet mindestens einen Genossenschafts-

anteil im Wert von 60 Euro. Für die Ladennutzung zahlt jedes 
Mitglied zurzeit 17 Euro im Monat. Dieser Beitrag erhöht sich 
für jede weitere erwachsene Person im Haushalt um 17 Euro 
monatlich und für maximal zwei Kinder werden 3 Euro pro Kind 
berechnet.

Fair, solidarisch, regional –
Genossenschaftlich handeln  
im Bio-Mitgliederladen

Wendland Kooperative e. G. 
Konkordiastraße 2 

30449 Hannover 
Telefon 0511-445025

www.wendlandkoop.de 
laden-linden@wendlandkoop.de

Die Produktauswahl bei der Wendland 
Kooperative ist vielfältig und hochwertig. 

Die Praxis für Ergothera-
pie Battermann befin-
det sich seit 17 Jahren 

am Schwarzen Bären und zieht 
im Sommer 2020 an die Falken-
straße Nummer 4 bis 6 um. Das 
Team von Simone Battermann 
besteht aus staatlich anerkann-
ten Ergotherapeutinnen mit Zu-
satzqualifikation in Systemischer 
Familientherapie. Im Mittelpunkt 
steht der Mensch und sein Han-
deln. Durch gezielten Einsatz von 
Aktivitäten werden die individu-
ellen Stärken des Einzelnen mo-
bilisiert, um im täglichen Leben, 
im Beruf und in der Schule Hand-
lungsfähigkeit zu entwickeln, zu 
erhalten oder wiederzuerlangen. 
Das Angebot richtet sich an Se-

nioren, Erwachsene und Kinder 
mit Behandlungsschwerpunkten 
im psychosozialen und neurolo-
gischen Bereich. Zudem handelt 
es sich um eine Fachpraxis für 
Demenz. Ergotherapie kann als 
Einzel- oder Gruppentherapie 
von einem Arzt verordnet wer-
den. Die Behandlung kann je 
nach Verordnung auch als Haus-
besuch stattfinden. Unter der 
Telefonnummer 0511-2600593 
oder direkt in der Praxis steht das 
Team gerne für Fragen und für 
Terminvereinbarungen zur Verfü-
gung. Öffnungszeiten sind Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr. 
Ergotherapie ist eine Leistung 
aller gesetzlichen und privaten 
Krankenkassen.

Ergotherapie Battermann
Falkenstraße 4–6
30449 Hannover

Telefon 0511-2600593
battermann.ergo@htp-tel.de

Umfassende  
therapeutische Behandlung 

Simone Battermann führt seit fast zwei Jahrzehnten  
ihre ergotherapeutische Praxis in Linden. 
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Wir versuchen, unsere Kunden nicht nur zufrieden, 
sondern auch glücklich zu machen“, lautet die De-
vise von Peter Ziehr. Das gelingt dem Inhaber der 

Werkstatt an der Davenstedter Straße sehr häufig. So erhielt 
er von der Stand-up-Comedienne Daphne de Luxe auch den 

Titel „Der Autoflüsterer“. Vom Gogo bis zum Panzer, vom 
Kleinwagen bis zum Familienauto: Die Werkstatt bietet für alle 
Fahrzeugtypen das komplette Spektrum von der Inspektion 
über Reparaturen bis hin zur Umarbeitung von Fahrzeugen 
nach Kundenwunsch sowie TÜV – und einen Abholservice. 

Der Ausbildungsbetrieb ist zudem auf Motor- und Getrie-
beinstandsetzung spezialisiert. „Eine Getriebespülung mit 
Spezialwerkzeugen sorgt für einwandfreies Arbeiten und ein 
längeres Leben des Getriebes. Das ist eine sehr gute Alter-
native zum kompletten Austausch“, bestätigt der jahrzehnte-
lang erfahrene Experte Peter Ziehr. 
Langjährige Erfahrung und hohe Kompetenz sind die Basis, 
mit der in der Fachwerkstatt Kraftfahrzeuge aller Marken in-
stand gesetzt werden. Die Autoflüsterer um Inhaber Peter 
Ziehr sind ebenso die Spezialisten, wenn es um US-Cars geht. 
Peter Ziehr legt sein ganzes Wissen in die Restaurierung von 
Oldtimern, insbesondere der Marke VW zum Beispiel mit den 
Modellen T3 bis zum historischen Käfer. Wer sein Kraftfahr-
zeug dem Autoflüsterer anvertraut, der kann sich auf erstklas-
sige Ergebnisse verlassen.

Der Autoflüsterer – Kfz-Werkstatt
Inhaber Peter Ziehr 

Badenstedter Straße 44 
30453 Hannover 

Telefon 0511-2134016 
info@der-autofluesterer.de 
www.der-autofluesterer.de 

www.facebook.com/peter.derautofluesterer 

Der Spezialist für alle Modelle, 
Oldtimer und US-Cars

Auch US-Fahrzeuge sind bei Peter Ziehr (rechts) 
und seinem Team in guten Händen.

Was gibt es Schöneres, als in einem Beruf zu arbei-
ten, der zugleich eine Leidenschaft ist? Larissa 
Piepo, Geschäftsführerin und Diplom-Restaurato-

rin von Piepo Restaurierung Hannover: „Unser Beruf erhält 
Kunst- und Kulturgüter. Sie sind die Basis unserer Gesell-
schaftskultur. Die Konservierung und die Restaurierung von 
Kunst- und Kulturgütern sind so wichtig, weil sie unsere Histo-

rie dokumentieren. Man muss wissen, woher man kommt, um 
zu wissen, wo man steht. Damit ist unsere Arbeit wichtig, um 
unsere Geschichte lebendig zu halten. Seit dem November 
2019 sind wir an der Fössestraße 77 b-c ansässig. Die neuen 
Räume ermöglichen uns eine viel effektivere Arbeit.“
Larissa Piepo, die einen Lehrauftrag im Fachbereich Kon-
servierung und Restaurierung hat, und ihr Team arbeiten für 
den Denkmalschutz, für Museen, öffentliche Auftraggeber, 
Unternehmen und für Privatleute deutschlandweit. Die Basis 
dafür ist das wissenschaftliche Studium und die langjährige 
Erfahrung. Im Team finden sich Diplom-Restauratorinnen, 
Restauratoren sowie Facharbeiter. Die Bearbeitung von Ob-
jekten aus Naturstein und Kunststein gehört ebenso zu den 
Arbeitsschwerpunkten wie die Konservierung und Restau-
rierung von Wandmalereien und Architekturoberflächen. Im 
Bereich von Terrazzo, Mosaik, Terrakotta und Stuck verfügt 
das Unternehmen über eine besondere Expertise. Auf Basis 
von naturwissenschaftlichen Voruntersuchungen und kunst-
geschichtlichen Recherchen ermittelt das Team Befunde und 
erstellt Restaurierungskonzepte.

Piepo Restaurierung Hannover
Fössestraße 77 b-c

Telefon 0511-2600602
Fax 0511-2600603

info@piepo-restaurierung
www.piepo-restaurierung.de

Restaurierung hält  
Geschichte lebendig

Larissa Piepo (rechts) und das 
Team arbeiten deutschlandweit.
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Wie wäre es mit der Mix-
Tour auf dem Lindener 
Berg? Die MixTour ist 

ein Lehrpfad, der kulturhistorische 
und stadtökologische Themen 
verbindet. Die Besucher erhalten 
an 14 Stationen einen Überblick 
über die Highlights am Lindener 
Berg. Hierzu zählen unter ande-
ren der Wasserhochbehälter, die 
Volkssternwarte, das Mittwochs-
Theater, der Jazz-Club Hannover, 
der Lindener Turmgarten und der  
Bergfriedhof. �  sd

MixTour am Lindener Berg

  Der Jazz-
Club.

Der Wasserhochbehälter auf dem Lindener Berg wurde 1878 erbaut. 

Die Volkssternwarte. 

Lebensart in den Kleingärten am Lindener Berg. 

sabrina
Eingefügter Text
Text und Fotos von Sabrina Dickhaeuser
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Das Hartmut Feike Baugeschäft in Hannover-Linden ge-
hört zu den renommierten Baugeschäften, in denen 
noch mit großem Sachverstand, handwerklichem 

Können und langjährigem Know-how gearbeitet wird. Seit 
1984 gehört das Baugeschäft zu den gestandenen Unterneh-

men in Hannover. Alle Aufträge werden von langjährig bei 
Feike beschäftigten Spezialhochbaufacharbeitern ausgeführt. 
Seit rund 36 Jahren können sich die Kunden darauf verlas-
sen, dass alle Aufträge zuverlässig, pünktlich und mit großem 
Sachverstand zum Wohle der Kunden erledigt werden. Zum 

Leistungsumfang gehören Maurerarbeiten und Um-
bauarbeiten. Ob Modernisierung oder Reparatur, 
die Spezialisten vom Feike Baugeschäft sind auch 
hier die beste Wahl. Sanierungsarbeiten und Beton-
instandsetzungen sind ein weiteres Spezialgebiet. 
Mit der Feuchtwandsanierung wird die Bausubstanz 
wieder instand gesetzt und erhalten. Mit allen diesen 
Leistungen unterstützt das Baugeschäft dabei, den 
Wert von Immobilien zu erhalten und ihn ebenso zu 
steigern. Wer sich auf die Facharbeiter des Feike Bau-
geschäftes verlässt, der kann sicher sein, dass seine 
Vorstellungen fachgerecht umgesetzt werden. Und 
natürlich steht vor jeder baulichen Maßnahme eine 
gründliche Beratung. Bei jedem Auftrag stehen fach-
lich bestens ausgeführte Arbeiten im Vordergrund.

Hartmut Feike Baugeschäft Maurermeister
Am Steinbruch 5, 30449 Hannover

Telefon 0511-816447
Fax 0511-2834348

hfbaugeschaeft@htp-tel.de
buero@feike-baugeschaeft.de

www.feike-baugeschaeft.de

Engagement für die  
Werterhaltung von Bauten

MAUS steht für Mode, Anfertigung, 
Unikate und Stabiles: Seit mehr als 
23 Jahren fertigt Claudia Wagen-

führ Kleidung nach Maß, die sich durch Zeit-
losigkeit, sportliche Eleganz und Langlebig-
keit auszeichnet. Besondere Aufmerksamkeit 
widmet die Modedesignerin der Nutzbarkeit 
der alltagstauglichen Mode, den guten Kom-
binationsmöglichkeiten und hochwertigen 
Materialien. Ein Schwerpunkt ist die Ferti-
gung stabiler, langlebiger Bekleidung, die 
der alltäglichen Belastung gewachsen ist. 
Dazu gehören Hosen und Jacken aus Doppel-
pilot-Gewebe (Moleskin, Deutschleder) und   
Bekleidung  aus gewachster Baumwolle oder 
Leder. Das alles sind heute außergewöhnli-
che, nachhaltige Werte, denn ganz dem per-
sönlichen Stil des Kunden angepasst kann bei 
MAUS Mode jeder ein Lieblingsstück finden, 
das noch Jahre später erfreut. „Manche be-

stellen später noch einmal das gleiche Klei-
dungsstück oder lassen es bei eventuellen 
körperlichen Veränderungen anpassen“, be-
richtet die Modedesignerin. Accessoires wie 
Kopfbedeckungen, Stulpen und Schals gehö-
ren ebenfalls zu der Kollektion. Eine weitere 
Besonderheit ist der Entstehungsprozess der 
Unikate, denn die gesamte Herstellung liegt 
in einer Hand. Claudia Wagenführ konzipiert 
nach ausführlicher persönlicher Beratung 
bezüglich des Stils, Modells und Materials 
gemeinsam mit dem Kunden das gewünsch-
te Kleidungsstück. Anschließend erfolgt die 
Herstellung des Schnitts, des Zuschnitts und 
der Fertigung. „Mir ist es wichtig, bei einge-
hender Beratung gemeinsam, unter Beach-
tung von Proportionen, persönlichen Bedürf-
nissen und Einsatzbereich, das gewünschte 
Kleidungsstück zu entwickeln“, bestätigt die 
erfahrene Modedesignerin. 

MAUS Mode 
Velberstraße 3  

30451 Hannover
Telefon 0511-4500355 

0176-5590 63 60
info@maus-mode.de 
www.maus-mode.de

MAUS Mode –  
Ein Kleinod in Linden 

Bei Modedesignerin Claudia 
Wagenführ liegt die gesamte 
Herstellung in einer Hand.
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UNIHAUS Immobilien gehört zu den etablierten 
Maklern in Linden. Das Team steht für fachkun-
dige, seriöse und engagierte Vermittlungsarbeit. 

Da UNIHAUS vollständig unabhängig ist und keinem Fi-
nanzinstitut oder Franchiseunternehmen angehört, han-
delt das Unternehmen konsequent nur im Sinne seiner 
Kunden. Das Unternehmen um Inhaber Ünal Yahsi hat 
sich auf die Vermarktung von Eigentum im Raum Nieder-
sachsen, der Stadt Hannover und dem Umland und im 
Besonderen im Lindener Raum spezialisiert. Das Kern-
geschäft ist die Vermittlung von Miet- und Eigentums-
wohnungen, Ein- und Mehrfamilienhäusern und Grund-
stücken. Hier ist UNIHAUS der kompetente Partner. Die 
Maxime des Unternehmens ist es, für die Kunden immer 
die beste und effizienteste Lösung zu finden. Das Unter-
nehmen bringt Verkäufer, Käufer sowie Vermieter und 
Mieter zusammen. Man übernimmt für die Kunden die Ob-
jektbewertung, die aber ohne Bindung erfolgt. Dazu kommt 
die Bonitätsprüfung der Interessenten und auch die Beratung 
über Finanzierung. Als gelernter Bankkaufmann verfügt Im-

mobilienmakler (IHK) Ünal Yahsi hier über ein gestandenes 
Know-how und besondere Fachkenntnisse. Und so vertrauen 
viele Kunden seit Jahren auf UNIHAUS. Das Maklerunterneh-
men übernimmt dazu auch nach die Entrümpelung des Ob-

jekts und auch den Umzug je nach Vereinbarung. Besonderer 
Wert beim Verkauf der Objekte wird auf das „Homestaging“ 
gelegt. UNIHAUS zeigt keine leeren Räume, sondern möbliert 
sie real oder virtuell. So erhalten Kaufinteressenten einen viel 
positiveren Eindruck des Objekts, da hier so ein erster wohn-
licherer Eindruck entsteht. Das erleichtert die Vermarktung 
der Objekte erheblich und man kommt zu schnelleren Ab-
schlüssen. UNIHAUS berät als fairer Partner und ist auch nach 
dem Notartermin weiter für seine Kunden da.
Der besondere Fokus liegt seit geraumer Zeit auf Mehrfami-
lienhäusern. Denn der Ausbau von Dachgeschossen liegt im 
Trend. Aufgrund der Wohnungsknappheit wird schnell ver-
fügbarer neuer Wohnraum interessant. Dazu kommt, dass 
ausgebaute Dachgeschosse nach Lofts oder Maisonettewoh-
nungen jetzt immer beliebter werden. Besonders für Mehr-
familienhäuser mit Wohneigentum ist der Ausbau interessant. 
Denn der Dachgeschossausbau beinhaltet ja auch gleichzei-
tig die Dacherneuerung. Der Verkauf geht schnell und der 
Ertrag kann auf die Eigentümer umgelegt und in das Rück-
lagenkonto gezahlt werden. Das kann über Jahre hinweg die 

monatlichen Rücklagezahlungen der Eigentümer reduzieren.
Ünal Yahsi: „Kommen Sie zu uns, rufen Sie uns an. Wir bewer-
ten für Sie als Eigentümer Ihr Gebäude, Eigentumswohnung 
und Dachgeschoss unverbindlich und kostenfrei!“ 

Objektbewertung ohne Bindung

UNIHAUS Immobilien GmbH
Kötnerholzweg 14, 30451 Hannover

Telefon 0511-72730760
Fax 0511-72730761

Mobil 0177-3317700
yahsi@unihaus.com

www.unihaus.com

Ünal Yahsi, UNIHAUS Immobilien GmbH.

Der Ausbau von Dachgeschossen liegt im Trend.
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BEHÖRDEN UND ÄMTER

FINANZBEHÖRDE

Oberfinanzdirektion Niedersachsen,  
Landesweite Bezüge- und Versorgungsstelle
Auestraße 14, 30449 Hannover, Telefon: 9250

GESUNDHEITSAMT

Niedersächsisches Landesgesundheitsamt
Roesebeckstraße 4–6, 30449 Hannover,  
Telefon: 45050

Stadtverwaltung Hannover, Fachbereich 
Recht und Ordnung: Staatsangehörigkeit
Blumenauer Straße 5/7, 30449 Hannover,  
Telefon: 16848053

Wasser- und Schifffahrtsamt Braunschweig
Stockhardtweg, 30453 Hannover,  
Telefon: 2133221

Telefonbuch der Lindener
Generaldirektion Wasserstraßen und Schiff-
fahrt, Außenstelle Mitte: Leinepegel Herren-
hausen
30453 Hannover, Telefon: 19429

ÖFFENTLICHE UND SOZIALE 
EINRICHTUNGEN

KINDERGÄRTEN

AWO Region Hannover e. V.
Am Lindener Berge 2, 30449 Hannover,  
Telefon: 9202834 

AWO Region Hannover e. V.
Kirchstraße 21, 30449 Hannover, Telefon: 442359 

AWO Region Hannover e. V.
Herbartstraße 6, 30451 Hannover,  
Telefon: 2107626 

AWO Region Hannover e. V.
Pfarrlandplatz 11, 30451 Hannover,  
Telefon: 451158 

AWO Region Hannover e. V.
Salzmannstraße 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 2110482 

Caritasverband Hannover e. V.
Walter-Ballhause-Straße 12, 30451 Hannover, 
Telefon: 4583579

Ev. Kindergarten St. Martin
Badenstedter Straße 37, 30449 Hannover,  
Telefon: 9245318

Kindergruppe Die Rotznasen e. V.
Nedderfeldstraße 20, 30451 Hannover,  
Telefon: 2109717

Kindergruppe Freunde e. V.
Pestalozzistraße 2, 30451 Hannover,  
Telefon: 2151538

Kindergruppe Kugelblitze e. V.
Erderstraße 29, 30451 Hannover, Telefon: 451285 

Kindergruppe Lindener Früchtchen e. V.
Comeniusstraße 18, 30451 Hannover,  
Telefon: 445404

Für Sie in Linden:
Jörg Palm
Jörg Palm ist Mediaberater der Verlagsgesellschaft Madsack 

für die HAZ, Neue Presse, den Stadtanzeiger, Hallo Wochen-
ende, die Hannoverschen Wochenblätter und für den Online-
Bereich. Seit 1998 betreut er seine Kunden in Linden. „Ich kenne 
keinen Stadtteil, der annähernd so bunt und lebendig ist wie 
Linden“, sagt er. Klassische Geschäfte Reihe an Reihe fände 
man dementsprechend nicht dort – im Gegenteil: „In Linden 
gibt es einen extrem großen Branchenmix. Trotz der mittler-
weile mehr als 900-jährigen Tradition herrscht dort ein ausge-
prägtes Start-up-Feeling.“ Interessierten und Touristen würde 
er daher einen Bummel ausgehend vom Lindener Marktplatz 
über die Limmerstraße über den Schwarzen Bär bis hin zur Deis- 
terstraße nach Linden-Süd empfehlen. „Der Stadtteil hat ein 
ganz eigenes Flair, welches nicht zuletzt von den Gewerbetrei-
benden vor Ort transportiert wird", sagt Jörg Palm. Er berät 
Kunden auch in Limmer und Ahlem. „In Linden ist immer etwas 
los. Das ist toll", sagt der Mediaberater, der selbst gern durch 
die Straßen des angesagten Stadtteils schlendert und die be-
sondere Atmophäre genießt. 

Mediaberater Jörg Palm
August-Madsack-Straße 1

30559 Hannover
Telefon 0511-5182038

joerg.palm@wochenblaetter.de
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Jörg Palm berät seit 1998 
Kunden in Linden.



LEBENSART LINDEN
das Stadtteilmagazin

Seite

59
LEBENSART LINDEN
 das Stadtteilmagazin

Seite

58

Kinderkreis Benno Linden e. V.
Herbartstraße 2, 30451 Hannover,  
Telefon: 2134300

Kinderladen Die Maulwürfe
Wilhelm-Bluhm-Straße 25, 30451 Hannover, 
Telefon: 2104103

Kinderladen Drachenkinder
Walter-Ballhause-Straße 12, 30451 Hannover, 
Telefon: 4582638

Kinderladen Stärkestraße e. V. 
Stärkestraße 15, 30451 Hannover,  
Telefon: 447735

Krabbelgruppe Die Rotzfrechen
Ottenstraße 1, 30451 Hannover, Telefon: 441374

Krümelkiste Kindertagesstätte
Grotestraße 11, 30451 Hannover,  
Telefon: 70035120

Lütje-Liga e. V.
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 446820 

Kinderladen-Initiative Hannover e. V.
Klewergarten 1, 30449 Hannover,  
Telefon: 4584417 

Kinderladen Strolche e. V.
Plaza de Rosalia 5, 30449 Hannover,  
Telefon: 2133371

Kinderladen Wittekids
Eleonorenstraße 15, 30449 Hannover,  
Telefon: 453170

Krabbelgruppe Die Wichtel e. V.
Charlottenstraße. 94, 30449 Hannover,  
Telefon: 440889

Landeshauptstadt Hannover
Stadionbrücke 4, 30449 Hannover,  
Telefon: 16839985 

Lindener Elterninitiative e. V. Krabbelstube 
Die Kurzen
Stephanusstraße 25, 30449 Hannover,  
Telefon: 440725 

Lindener Zwerge e. V.
Eleonorenstraße 18B, 30449 Hannover,  
Telefon: 455518

Quartiersmanagement Linden-Süd (hanova)
Deisterstr. 66, 30449 Hannover
Telefon: 1237775

 

Ritter Brüning
An der Erlöserkirche 2, 30449 Hannover,  
Telefon: 440505

St.-Godehard-Kita
Haspelmathstraße 29, 30449 Hannover,  
Telefon: 443261 

St.-Vinzenz-Kita
Allerweg 7, 30449 Hannover, Telefon: 443053

SCHULEN

Albert-Schweitzer-Schule 
Liepmannstraße 6, 30453 Hannover,  
Telefon: 168 42898 

Gymnasium Helene-Lange-Schule
Hohe Straße 24, 30449 Hannover,  
Telefon: 16843658 

IGS Linden
Am Lindener Berge 11, 30449 Hannover,  
Telefon: 16845602 

Studentenwerk Hannover
Ritter-Brüning-Straße 41, 30449 Hannover,  
Telefon: 2153286

VEREINE, VERBÄNDE, KULTUR

ABC-Club 
Intern. Drillings- u. Mehrlingsinitiative e. V., Beth-
lehemstraße 8, 30451 Hannover, Telefon: 2151945

Allerweltsladen e. V. Weltläden
Limmerstraße 44, 30451 Hannover,  
Telefon: 2108887 

Art-Erhaltung e. V.
Comeniusstraße 24, 30451 Hannover,  
Telefon: 2104219 

Atelier 38 Süd
Deisterstraße 38, 30449 Hannover,  
Telefon: 0172-5314876

Bürgerinitiative Umweltschutz e. V.
Stephanusstraße 25, 30449 Hannover,  
Telefon: 443303 

context-Wissenschaft. Kultur. Kommunikation 
Förster Langhorst GbR
Hanomaghof 2, 30449 Hannover, Telefon: 324010 

Deutsch-Japanische Gesellschaft Hannover 
Chado-Kai e. V.
Ihmeplatz 8, 30449 Hannover, Telefon: 4581328 

Deutscher Ruder-Club von 1884 e. V. 
Hannover Sportzentrum, Roesebeckstraße 1, 
30449 Hannover, Telefon: 446867 

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Hannover-Stadt e. V. Ortsverein 
Hannover-West, Rampenstraße 7, 30449 Hanno-
ver, Telefon: 447306

Der Mieterladen e. V.
Elisenstraße 45, 30451 Hannover, Telefon: 456226 

Die Distel e. V.
Wilhelm-Bluhm-Straße 12, 30451 Hannover, Tele-
fon: 445042 

Durac e. V.
Bartweg 9, 30453 Hannover, Telefon: 2152681 

Falkenberg Galerie für Neue Kunst
Falkenstraße 21A (Hofgebäude), 30449 Hannover, 
info@galerie-falkenberg.de, galerie-falkenberg.
de, Telefon: 445126

Faust e. V.
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 2134858 

Förderverein Zahnmobil
Zeißstraße 11, 30519 Hannover
Telefon 0172 473 67 84,  
www.zahnmobil-hannover.de

Freizeitheim Linden
Windheimstraße 4, 30451 Hannover, fzh-linden@
hannover-stadt.de, www.fzh-linden.de,  
Telefon: 16844897, Fax: 16843239

Galerie im Keller im Freizeitheim Linden
Windheimstraße 4, 30451 Hannover, Limmerstra-
ße 91, 30451 Hannover, Telefon: 2106834

Ganz unten e. V.
Posthornstraße 40, 30449 Hannover,  
Telefon: 65508807 

Gesellschaft zur Förderung Ausländischer 
Jugendlicher e. V.
Pfarrlandstraße 5A, 30451 Hannover,  
Telefon: 454653 

Griechische Gemeinde Hannover  
u. Umgebung e. V.
Allerweg 7, 30449 Hannover, Telefon: 456808

Günes Sport und Kulturverein e. V.
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 4582839 
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Initiative für internationalen  
Kulturaustausch e. V.
Zur Bettfedernfabrik 1, 30451 Hannover,  
Telefon: 440484 

Interessengemeinschaft Nierenkranker  
Niedersachsen e. V.
Limmerstraße 15D, 30451 Hannover,  
Telefon: 4583960 

Jazz-Club Hannover e. V.
Am Lindener Berge 38, 30449 Hannover,  
info@jazz-over-hannover.de, jazz-club.de,  
Telefon: 454455

Kargah e. V.
Zur Bettfedernfabrik 1, 30451 Hannover,  
Telefon: 12607829 

Kindermuseum Zinnober
Badenstedter Straße 48, 30453 Hannover,  
info@kindermuseum-hannover.de

Kleingärtenverein e. V.
Am Lindener Berge 39, 30449 Hannover,  
Telefon: 2106474 

Kolonieheim Bergfrieden
Schwarze Flage 10, 30453 Hannover,  
Telefon: 2107066 

Konnektor – Forum für Künste
Kötnerholzweg 51, 30451 Hannover,  
info@konnektor-online.de, konnektor-online.de,  
Telefon: 47399399

Kulturpalast-Linden e. V.
Deisterstraße 24, 30449 Hannover, Kulturpalast@
googlemail.com, Mobil: 0171-1445908

Kunstverein Kunsthalle Hannover e. V.
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover,  
kunsthalle-hannover.de, Telefon: 2134860

Lichtblicke e. V. Dörr Ellen
Pfarrlandstraße 12, 30451 Hannover,  
Telefon: 442138 

Lindener Elterninitiative e. V.
Schwalenberger Straße 7, 30449 Hannover,  
Telefon: 4583718 

Lindener Tisch e. V. Suppenküche
Dunkelberggang 7, 30449 Hannover,  
Telefon: 27078186

Medienhaus für Kunst und Kultur e. V.
Schwarzer Bär 6 (Eingang Minister-Stüve-Straße), 
30449 Hannover, Telefon: 441440, Fax: 453572

Medienwerkstatt Linden e. V.  
Videoproduktion
Charlottenstraße 5 (Hofgebäude),  
30449 Hannover, Telefon: 440500,  
www.medienwerkstatt-linden.de

Nds. Jugendverband Entschieden  
für Christus (EC) e. V.
Plinkestraße 5, 30449 Hannover, Telefon: 1699326

Netzwerk Lebenskunst e. V.,  
Kreativwerkstatt kreofant,  
Brigitte Schulz-Konow, Deisterstraße 73, 0511-
449253 

Partizip e. V.
Deisterstraße 63, 30449 Hannover,  
Telefon: 3588175 

PPTZ e. V.
Stephanusstraße 23, 30449 Hannover,  
Telefon: 4500596

Quang Trung Institut für  
vietnamesische Kampfkunst e. V.
Fortunastraße 28, 30451 Hannover,  
Telefon: 312552 

Quartier e. V.
Am Lindener Berge 44, 30449 Hannover,  
Telefon: 70036642 

Salz & Pfeffer e. V.
Salzmannstraße 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 9203300 

Schülerladen Linden-Mitte e. V. 
Schülerbetreuung, Godehardistraße 4, 30449 
Hannover, Telefon: 440816 

Sportverein von 1907 Linden e. V. 
Am Spielfelde 11, 30449 Hannover,  
Telefon: 446418 

Sozialinitiative Linden-Limmer e. V.
Stärkestraße 19A, 30451 Hannover,  
Telefon: 7690302 

TAK – Die Kabarett-Bühne
Theater am Küchengarten GmbH, Am Küchen-
garten 3–5, 30449 Hannover-Linden, Büro: 
Stephanusstraße 29, 30449 Hannover;  
mail@tak-hannover.de; Telefon: 445562

Tango Milieu e. V.
Zur Bettfedernfabrik 1, 30451 Hannover,  
Telefon: 440202 

Togo-Freunde Hannover e. V.
Erichstraße 2, 30449 Hannover, Telefon: 8093043 

Türkisches Kulturzentrum e. V.
Fössestraße 43, 30451 Hannover,  
Telefon: 51948288 

Unternehmerinnen-Zentrum Hannover
Hohe Straße 11, 30449 Hannover,  
Telefon: 9240010 

Verband binationaler Familien  
und Partnerschaften iaf e. V.
Charlottenstraße 5, 30449 Hannover,  
Telefon: 447623 

Verband Niedersächsischer  
Philatelistenvereine e. V. 
Weberstraße 6, 30449 Hannover, Telefon: 441683 

Verein für Integrative Erziehung e. V.
Nieschlagstraße 11, 30449 Hannover,  
Telefon: 4581466 

VDI e. V. 
Verein Dt. Ingenieure Geschäftsstelle Hannover, 
Hanomagstraße 12, 30449 Hannover,  
Telefon: 16979930 

Verein Kurdenkomitee Hannover
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 2151808 

VNB Verein Niedersächsischer  
Bildungsinitiativen e. V.
Charlottenstraße 42, 30449 Hannover, Telefon: 
45003846 und Ilse-ter-Meer-Weg 6, 30449 Han-
nover, Telefon: 12356490 

Webdesign und Galerie
Hanomaghof 2, 30449 Hannover,  
kontakt@catharinasiemer.de, catharinasiemer.de,  
Mobil: 0172-4574089

Wissenschaftsladen Hannover e. V.
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover,  
Telefon: 441916 

KIRCHEN

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
(Baptisten)
Hohe Straße 14, 30449 Hannover,  
Telefon: 454543 und 453178 

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin 
Kirchstraße 19, 30449 Hannover, Telefon: 9245331 

Ev.-luth. Erlöser-Kirchengemeinde Hannover 
An der Erlöserkirche 2, 30449 Hannover,  
Telefon: 443673
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Linden-Nord
Bethlehemplatz 1, 30451 Hannover,  
Telefon: 9239970

Islamische Gemeinde der Jama’at-Nur
Dieckbornstraße 11, 30449 Hannover,  
Telefon: 454995 (Männer),  
Telefon: 21349594 (Frauen)

Kath. Kirchengemeinde St. Godehard
mit St. Benno, Christkönig, Maria Trost, Posthorn-
straße 22, 30449 Hannover, Telefon: 441387

Kirchengemeinde St. Godehard
mit St. Benno, Christkönig, Maria Trost,  
Offensteinstraße 8, 30451 Hannover,  
Telefon: 2100310 

Türkisches Kulturzentrum e. V. 
Fössestraße 41-43, 30451 Hannover,  
Telefon: 4583814

Notrufnummern
Polizei-Notruf
Telefon: 110

Feuerwehr
Telefon: 112

Krankentransport
Telefon: 19222

Zahnärztl. Notdienst
Telefon: 313031

Bereitschaftsdienst der  
Kassenärztlichen Vereinigungen
Telefon: 116117

Telefonseelsorge
Telefon: 0800-1110111

Tierärztl. Notdienst
Telefon: 65511821

Stadtentwässerung
Telefon: 16847377

enercity – Gas
Telefon: 4304111

enercity – Strom
Telefon: 4303111

Verlust von EC-Karten (sperren)
Telefon: 0180-5021021

Ihr Verein oder Unternehmen ist nicht dabei?
Wenn Sie im „Lindener Telefonbuch“ der nächsten Ausgabe stehen wollen,  
schreiben Sie einfach eine E-Mail an henze@madsack-agentur.de.

Linden hat viele Kontraste: Graffiti als Stadtteilprojekt des  
21. Jahrhunderts neben der um 1880 erbauten Erlösekirche. 
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Alle Nachrichten aus Linden, Hannover und der Region.
Das ist HAZ+ und NP+: 

 Exklusiv auf alle lokalen Informationen zugreifen
 4 Wochen kostenlos testen
  Tipp für Schnellleser: Alle Plus-Texte sind in der  
ersten Stunde nach Veröffentlichung frei verfügbar

Jetzt kostenlos testen: 

haz.de/+ neuepresse.de/+




